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Sechster Zeitraum.

in Rufsland : Die kaiferl . Bibl . zu fylofkau

Von Zar Alexei ( 1645 — 1676). — ,Die Bibl . de :- kai¬

ferl . Akad . der Wiff . zu Sr . Petersburg 1726.

Vergl . Effai für la Bibl. et le Cabinet de curiofites et

d' hiftoire naturelle de l' Ac. des fciences de St. Peters-

bourg ; par J . Bacmeifter . ä St. Pereisb . 1776 . 8-

Teutfch eb. 1777. 8. Georgi in der Befchreiburig —

der Stadt St. Petersburg S. 294 u. ff. — Die kaiferl.

Bibl . ebend . — Die Bibl . des Alexander - News-

kifchen Klofters ebend.
In Galizien : Die Uni verfitätsbibl . zu Lem¬

berg , die mit der Garellifchen von Wien aus anfehnlich

verftärkt wurde . Vergl . üben S. 192 Denis.

VI . Zuftand der philologifchen Wiflenfchaften.

- ' . "■ . U ft ,{ . t k* 1, . ) - .- ,<

In der erften Hälfte diefesZeitraumes waren fieHaupt-

fludien . Man fah fie als das Fundament aller übrigen Wif-

fenfchaften an. Die Gelehrten , die fie ausfchliefslich bear¬

beiteten , hatten den erften Rang. Sie befchäftigten fich

mit der Herausgabe , Verbeli "er«iig und Erklärung der al¬

ten griechifchen ,und römifcfcen Schriftfteller , mit der ih.

»en dazu unentbehrlichen Gefchichte , Rede - und Dicht,

kunft . Unzählige Schriften find von ihnen vorhanden,

die grofsentheils jetzt noch die Bewunderung der gvöfsten

Gelehrten erwecken . Man lieht daraus , dafs die beften

Köpfe in allen Gegenden Europens diefe WinenfcKaften

mit dem gröfsten Eifer und Fleifs getrieben und fogar ge¬

glaubt haben , das Wohl der Religion und des Staats, ja

die Seele aller wahren und gründlichen Gelehrfamkeit be¬

ruhe darauf. Dafs man hierinn zu weit gegangen fey,

und dafs man über dem ausfchlieffenden Studium der alten
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Sprachen die Ausbildung der europäifchen Volksfprachen
vernaehläfsigt habe , begreift man leicht . Dagegen ver¬
fiel man weiter hin , zumahl im Igten Jahrhundert , in
manchen Ländern , früher oder fpa'ter , auf 's Extrem , und
verübfäumte jenes Studium und die' dateey nöthige Kritik;
Doch gebührt den Teutfchen der Ruhm , dafs lie daffelbe
zuei :!: reit mehr Gefchmack und Philofophie kultivirte .i.
Ueberhaupt haben die Philologen und Kritiker dter andern
Hälfte des igten Jahrh . den bedeutenden Vorzug , dufs fie
mehrere iNieoenkenntniffe und die meifien einen beflefn

Geff-bmack' beiitzen , als ihre Vorgänger , auch weit mdir
Hülfsmittel , als diefe , gebrauchen kö'-nnen . — Im I7ten
u. igten Jahrh . befchäftigteii fi&i mehrere Gelehrte mit Er¬
findung einer allgemeinen oder phiioTophifchen' Sprache
und mit den dazu riöthtgen Zeichen ( Pafiphrafie und
Pafigraphie ) , z . ß. Joh . Wilkins , Leibnitz,
Wolf , Dav . Solbrig ( 1736 ), G. Kalmar , C. H.
Wolke , Sicard.

-i•• ! . .- ; Ji/ :,-tß &* i$£iff^ )i 'J5 Aon ■£ü .,',, j ;>

Die Juden befchäfdgten fich zwar auch noch im
löten und I7ten Jahih . eifrig mit der ebräifchen Lit-
teratur : doch giengen ihre Bemühungen mehr auf das
Rabbinifche , als auf das Ebräifche . Die erfte gedruckte
ebräifche Bibel erfchien durch Dan . Bömberg von Ant¬
werpen zu Venedig r4 , deren Abdruck ebend.
1521 , 1525 , 1533 und 1544 wiederhohlt wurde . Im J.
151g gab derfelbe die Bibel in gr. fol. heraus , die aber
nicht blos den ebr . Text enthält , fondern auch die Tar-
gutfls und Erklärungen verfchiedener Rabbinen . Die 2teo <J

Ausgabe , die auch die grofse und kleine Mafora enthält,
erfchien 1526 in 4 Folianten . Das Werk ward hernach
bis 1617 noch dreymahl gedruckt . Bömberg druckte auch
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1520 den Thalmud , und legte ihn etlichemal auf. — In
der Mitte des i6ten Jahrb . wüteten die Päpfte Julius der
5te und Paul der «jte heftig gegen den Thalmud . — Zu
KonftantiBopel liefsen die Juden 1546 den Pentateuch Ebr.
Arab . Perf . und Chaldäifch in folio drucken : alles aber
mit ebr . Lettern , nebft Jarchi 's Kommentar . Um diefelbe
Zeit fchrieben fie auch viele Bücher gegen die Chriften
und gaben diefen ihre Schmähungen mit Intereffen zu¬
rück . — In den beyden folgenden Jahrhunderten kom-
■rnentirten mehrere gelehrte Juden über ihre heil . Bücher,
und überfetzten fie, befonders in die jüdifch - teutfche und
rein -teutfche Sprache, , z. B. Jof . Jofel oder Gozel
(Amst . 1679 . fol .)i Uri Veibfch , David Ben Uri
Veibfch , Mofes Mendelsfohn , if . Abiah . Eu-
chel , Dav . Friedländer , Aaron Wolfsfohn . ,
Sie liefsen aber auch feit dem löten Jahrb . vielen kabba-
liftifchen Unfinn drucken , und fleckten damit felbft chrifl>
Üche Freunde der ebr . Philologie an , z . B. J . Sperber»
C . Calvör , J. B. Carpzov , J . Meyer . — Es wur¬
den auch ebr . Grammatiken und Wörterbücher von Juden
verfertigt . ;
. ""v L •'' '■- "■ ZU* ' :. )■. ; Zi ŜIU . : \ I» , ,■

Seit dem löten Jahrb . kultivirteii die Chriften,
befonders die Proteftanten , die ebr . Litteratur weit
lebhafter , als vorher . Luther '« Kirchenreform , die all-
mähb'ge Verbannung des Aberglaubens , von dem felbft
Luther und Melanchthon fich nicht ganz frey machen
konnten , Beförderer der Wiffenfchaften , und auch diefes
Studiums , die in die Buchdruckereyen fchon im Ijten»
noch mehr aber im löten Jahrh . eingeführten ebr . Lettern^
und befonders Joh . Reuchlin ' s Anfehn und Gebrauch
einer Schriften , leifteten hierinn das Meifte» Die Teut-
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fchen tragen in Anfehung diefes Studiums den Preis da¬
von . Reuchlin (geb . zu,Pforzheim .1454. geft. IJ22 ) gab
zuerfl: eine ebr . Grammatik mit einem Lexikon heraus

Pforzheim 1506 . fol . Hernach eine Anweifung zur
ebr . AiCcentuation Hagenau 1518- 4- Der nächfte Rang
nach ihm gebührt dem Wittenbergifchen Prof . Joh . Bö - *
fcii enft ein ( geb . von jüdifchen Eitern zu Efflingen
I472 ). Neben ihm, vielleicht über ihm fleht Seb . Mün-
fter ( geb . zu Ingelheim in der Pfalz 1489 ) t 1S52)
wegen feiner ebr . Bibel ( Bafel 1536- 4) , Grammatik
(ebend . 1525 . g) und Lexicons (eb . 1543. fol .). Fer¬
ner : Joh . Förfter (geh, zu Augsburg 1495 , f als Prof.
der ebr . Sprache zu Wittenberg 1556) wegen feines ebr.
Lexikons 1557 und 1564. Paul Fagius (geb . I504 . |
1550) wegen feiner ebr . Grammatik Conftanz 1543. 4.
Wolfg . Fabricius Capito (geb . 1478- t I542 ) we¬
gen feiner verbefierten Grammatik Strasb . I525 . 8.
Otto Gualtper (geb . 1546 . f 1624) handelte in feiner
ebr . Grammatik ( Wittenb . 1590 . 8) den Syntax beffer
ab, als alle feine Vorgänger . Wilh . Schickard (geb.
1592 , Prof . der morgenl . Sprache zu Tübingen j 1635),
durch mehrere Schriften , befonders durch eine zuerfl za
Frankf . 1623 in 12 und hei nach öfters gedruckte ebr.
Grammatik . Joh . Buxtorf der ältere (geb . zu Kamen
in Weftphalen 1564 , t als Pr°f - de1' ebr . Sprache zu Ba¬
fel 1629 ) durch viele Schriften , vorzüglich durch ein Le¬
xikon Hebr . et Chaldaicum , das bis gegen die Mitte des
Igten Jahrb.. das beliebtefte ebr . Wörterbuch war , jetzt
aber ganz unbrauchbar ift ; ferner durch den Thefaurus
grammaticus linguae fan&ae ( Baf . 1609 . g ) , die befle
unter allen , von teutfehen Gelehrten im I7ten Jahrh . ver¬
fertigten Grammatiken ; dann durch eine Rabbinifche Bi¬
bel (eb . 1618 — 19< 4- B. fol ) durch eine ebr . Konkor.

HL Nun
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täanz, an welcher auch fein Sohn J . Buxtorf der jüngere»
(f als Prof. der ebr. Sprache zu Bafel 1664) Theil hat^
Mart . Troft ( f 1636 als Prof. der Orient. Sprachen zu
Wittenberg ) durch eine ebr. Grammatik, fyrifches Lexi¬
kon u. f. w.

In derfelbeii Zeit irhateh fich unter den Italienern
als Kenner der ebr. Sprache hervor : Aegidius Ant . Ca*
iiifius , g!eAvöhnl '. Aegidius Vi Viterbo (| als Pa*
triarch zu Konftäntinopel 15 sä) durch ein ebr.Wörterbuch.
A gathiüs Gu ida e eriu s ( f als Pref. der ehr. und
giiecb. Sprache zu Paris 1542) durch eine ebr. Gramma¬
tik ; Santes Pagninus (ein Dominikaner aus Lucca f
154I ) durch eine Grammatik, die fehr beliebt wurde , ob
fie gleich bloßer Auszug aus jüdifchen ift. Angelus Ca-
ninius (f 1557, nachdem er die morgenland. Sprachen,
in meinem Städten gelehrt hatte) durch Inftitutiones luv
guae Syrjacae, Aflyriacae et Talmndicae, ürta cum Aethio-
picae atque Arabicae cöllatiöne etc. ( Parif . 1554. 4) 5
das Syrifche ift mit ebr. Lettern gedruckt, Im . Tremell
(ein bekehrter Jude aus Ferrära , der aii verfchiedenen
Orten , z. B. in Heidelberg, lehrte | 1580) durch feine läti
Ueberf. der Bibelj die ei- in Gefellfchaft des Franzofen
Junius verfertigte; Robert Bellarmin (von dem an¬
derwärts ) durch feine häufig gedruckte Inftitutio liti-
guae Eb'fi

Unter den Spaniern I, Der Kardinal lind Erzbiichcff
zu Toledo , Franz Ximen es von Cisneros (geb.
I4 ?7> f I$I7) durch die von ihm felbft und von andern
Gelehrten bearbeitete und auf feine Koften zu Alcala de
Henares ( Com plutum ) 1514 -̂ . 1517 in 6 Folianten}
gedruckte Polyglottenbibel, welcher ebr. chald. und gt-iech.
Lexica angehängt find. (Streitfchdften über ihren Werth
und Gebrauch von J . S. Semler and j . M. Göeze,
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VergL Mg . teut . Bibl IV. f . Ii 3. IV. 2. $6%). Ael,
A-nt . Nebriffen fis (von dem hernach , hatte Theil da¬
ran , und fehrieb eine Abh. de litteris Hebraicis. Martin
Martin ez ( D. und Prof. der Theol . zu Salamanca um
1560 ) durch Inftitutiones lingual-, Hebr . et Cbald. Sal-
mant . 1571» g. Benedi Alias Montanus ( D. der
Theol . und Ritter von St. Jakob geb . 1527, f 1598) bear».
beitete , aufbefondern Befehl K. Philipp des 2ren ä hebft
mehrern Gehülfeh , eine neue PDlyglottenbibel ; gedruckt
zu Antwerpen von Plantin (daher fie die A ntwer-
pifche und Plantinifche -Polyglotte heifst ) 1569^
1572 in g Folianten . Es 'find auch Grammatiken un'd \# öf-
terbücher über die darin vorkommenden Sprachen da^
bey . — Weiterhin im i/ten Jahrh . verabfäumten die
Spanier die -Orient. Sprachen gänzlich.

Unter den Franzofen : Franz Vatablus ( Prof.
der ebr. Sprache und Abtt zu Bellozäne t If47 ) > wegen
einer Bibel mit Anmerkungen , die man auch die S tepha¬
ll if che nennt , weil lie zuerft H. Stephan zu 'Paris 154^
druckte . Ant . Rud . Chevalier oder Ce Völler ins
(Prof . zu Strasburg f 1572) , wegen feiner oft aufgelegten
ebr . Grammatik , zueilt zu Genf 15 ^9. g. Wilh . Po*
stell (unter andern Prof . zu Paris f I58l )>wegen feiner
Schrift de ofiginibus f. de Ebr . gentis et 1i 11-
guae ähtiquitate deque variärum liiiguarürn
affinitate . Pai-if. 1558 . '4> , Seb . Castellio (zuletzt
Prof. der griech . Sprache zu Bafel f 1563)1 wegen feiner
häufig' aufgelegten latein . Ueberfetzung der Bibel, deren
'Stücke erft einzeln , alsdann zum erftenmahl ganz etfchien
zu Bafel 1551 . 8- Auch ins Franz . überferzte er die Bi¬
bel ehe 11d. 15551 f&L Lud ; Gapellüs ( geb . 1554,
f als Prof. der Theo !, und ebr ; Sprache! tjgö ) durch feiri
Arcanum punctationis revelatum (Parif. 1624» g) te, f. H

Jfnn 3-
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Franz Junius (Prof . der Theol . zu Leiden f v6oi ) we¬
gen feines Atitheils an der vorhin erwähnten Ist. Ueberf.
der Bibel von Tiemell , und wegen ejner ebr . Grammatik
Frankf . 1580 . 4 u. f. w. Guido Mich , le Jay (könig-1.
Staatsrath | 167S) durch die von ihm veranftaltete Pari-
fifche Polyglottenbibel ( 1645. 10 Voll . fol . max.)
Seine Gehülfen dabey waren : Job . Marinas (f 1659),
Gabr . Sionita und Ahr . Ecchellenfis ( •)• 1664).
Lud . Th dm affin (geb . 1619. f a'lS P r°f- der Theol . zu
Paris 1695) durch das Gloflarium univerfale Hebraicum txa
Parif . 1697 - fol.

Unter den Niederländern : Job . van den Cam¬
pen (Campeniis , Prof.der ebr . Sprache zuLoeven f 1538)
durch feine ebend . 1528 in 4 herausgekommene , nachher
noch einigemahl aufgelegte ebr . Grammatik . Nie . Cle-
nard (Lehrer der lat . griech . und ebr . Sprache zu Loeven
und Salamanca, reifte nach Afrika , um Arabifch zu lernen,
und ftarb nach feiner Rückkunft zu Granada 1542) durch
eine ebr . und arab. Grammatik , nebfl Tabellen über beyde.
F r a n z Ra p h e 1e n g (f als Prof . der ebr . Sprache zu Lei¬
den 1597 ) durch eine ebr . Grammatik und durch ebr . und
arab . Wörterbücher ; hatte auch an der Antwerp . Poly¬
glotte Antheil . Joh . Drufius (f zu Franeker als Prof.
der morgenl . Sprachen 1.616) durch eine erft zu Leeuwar-
den 1612 und hernach anderwärts öfters gedruckte ebr.
Grammatik.

Unter den -̂ Engländern : Rud . Baine (lehrte die
ebr . Sprache zu Paris , war hernach eine Zeitlang Bifchoff
zu Coventry f 1560) durch Rudimenta linguae ebraeae.
Rieh . Knolles ( Rektor der Schule zu Sandwich f 1610)
durch Grammaticae ebr . compendium.

Alle diefe Gelehrte begiengen den Fehler , dafs fie
der Methode der Juden sklavifch anhiengen und zu wenig
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felbft forfchten . Lud . Capell verwarf in der vorhin
angeführten Schrift zuerft das Allerthum der Vokale und
zog das Alterthum der Tamarit. Abfchrift der ebräifchen
vor. Die meiften Philologen des I7ten Jahrh . blieben
noch bey dem alten Schlendrian . Wenn fich auch Sa¬
muel Bohle (geb . 1611 . t als Prof. der Theol . zu Ro-
ftock 1639) zv,tn Verbefferer , befonders der ebr. Wörter¬
bücher aufwarf ; fo fehlte es ihm doch an Kenntnifs der
hierzu erforderlichen Mittel , und die Produkte feiner

neuen Entdeckungen und Unterfuchungen (12 Diff . pro
formali fignificatibne S. Scripturae ) fetzten ihn
dem Haufen derer , die die Juden noch als zuverlaffige
Lehrer fchätzten , merklich nach, ftatt dafs er fich über fie,
hinweggefchwungen zu haben glaubte . Es find zwar ei¬
nige Teutfche , die fich auch mit den übrigen morgenl.
Dialekten bekannt machten und daher der ebr . Sprach-
gelehrf . dadurch hätten nützlich werden können : allein
Schüchternheit oder Mangel an Einficht , dafs die ebräi-
fche fo fehr mit den übrigen Orient, Sprachen verwandt
fey , dafs jene aus diefen erklärt und berichtigt werden
könne , oder Vorurtheile , oder noch andere Urfachen,
hielten fie davon ab. Indeffen trifft man doch unter den

Franzofen und Engländern , befonders aber unter den Hol»
landein , einige an, die nicht nur die übrigen morgenländ . „
Dialekte verftanden , fondern auch wirklich beym Ebräi¬
fchen Gebrauch davon machten . Hätten andere Nationen

oder überhaupt alle, welche Kenner des Ebräifchen heiffen
wollen , die Erlernung jener Dialekte nicht für fo befchwer-
lich gehalten ; fö würde es im I7ten und zu Anfang des
Igten Jahrh . um diefen Zweig der Philologie befi'er geftan-
den haben . Folgende Orientaliften betraten die beflere
Bahn : *
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Unter den Teutfehen ; Joh . Heinr . Hot tin¬
ger ( eigeml . ein Schweitzer , war Prof, zu Zürich und
Heidelberg jiöö ?) : Erotemata linguae fouetae. Tiguri
1666 und 1674- 8- Grammatica quatuor lingoarum , Hebr.
Chsldi Syr . et Arabicae , barmonica . ib . 1649 . 4. Ety-
mo !ogicutn Orientale £ Lexicon harmonicum heptaglotton.
Francof . 1661 . 4. Sal . Glafs (geb . 1593. Prof . der
Theol . zu Jena , hernach Generalfup . zu Gotha t 1656) :
Philologia facra. Lipf . 1623 . 4 - hernach oft ; zuletzt
von j . A. Dathe und G. L, Bauer bearbeitet (Glaf-
fii Phüol . facra his temporibus aecomreodata . T . 1. ib.
1776 . ~r- T . 2 - Secl, 1 a G. L. Bauer , ib. 1795 . gmal ) .
Matthi . Wasmuth ( geb . 1625 f als Prof der Theol,
2U Kiel:.i 6$8) : Hebraifvnus facüjtati et integrkati reftitu-
tus . Kil . 1666 . 4 und mehrmahls . janua Hebiaifmi no-
viter aperta . ib . 1670 . 4. Auch eine arab. Grammatik
Araft . 1654 - 4- Aug . Pfeiffer ( geb . 1640 . Prof . der
priertt , Spr. zu Leipzig , hernach Superint . zu Lübeck
t 16987 : Critica facra.. Dresd . lögo . g-u. öfters . Heinr.
Ben ed . Starke ( geb . 1672 aufierord . Prof. der mor¬
gen !. Sprachen zu Leipzig f 1727) : Lux Grammatices
Ebraeae Lipf 1705, g, hernach noch oft ; zuletzt durch
Joh . Gottlieb Boffek ib. 1764 . g. Heinr . Opitz
(geh 1642 geft . 1712 als Prof. der Theol . zu Kiel 1712) .
Atrium hnguae fanclae etc. Kil . 16 . . Man hat lißgg«
fähr 12 Ausgaben . Die letzte erfchien durch K. F. Der
genkolb Lipf 1769. 4 . Audi feine Biblis parva he-
hraea - latina wurde oft aufgelegt , zuerft Kil - 1709 . 4;
zuletzt Lipf - 1772 . §. Paul Märtin Alherti , der
jüngere ( geb . 1666 , f als Archidiaconus zu Hersbruck
1^ 29) : Porta linguae faiiflae h, e. Lexicph Hehraeo - Latir
no -biblicurn. Budiff ae 1704. 4. Ein ehedem häufig ge¬
brauchtes Buch . Cafp . Neumann (geh , 16481 t
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Prof . der Theol . zu Breslau 1715) : Genefis lingoae fan£tae

V . T . Norib . 1696 . 4. Exodus linguae fan&ae V. T.

jb . 1697 —r- 1700 . 4. EiTcliien Stückweife als Probe ei¬

nes ebr . Wörterbuchs . N- vyollte Yerbefferer der ebr . Wör¬

terbücher werden : benahm lieh aber dabey auf eine wun¬

derbare und ganz myfpfehe Weife . Joh . Jak . Schudt

(geb . 1664 , t als Rektor des Gyrrnafiums feiner Vaterftadt

Frankf . am M. 1722) : Deliciae hebraeq - philologieae f.

traäatus deftudip linguae et pbilpl . hebr . Francof . 1700.

g. Genius et indoles linguae fanclae f. comrnentarius gram-

maticus criticus . ib . 1713 . 8- Joh . Afidr . Danz (geb.

^654 , t aIs Prof : der oiienf . Litt, und Theol . zu Jena 1727)

deffiän Compendium grarr;maticae hebraeae , das er Anfang»

Nucifrangibulum betitelte , erfchien zuerft Jen . i6 %6. 8t

wurde unzähligemahl aufgelegt , von J . G. Tympe ver¬

wehrt und das letztemahl durch J . H. Zopf zum Druck

gefördert ib . 1773 . §. D. w°Hte der ebr . Gramm, ein

philofophifcb.es Kleid anziehen , erfand eine Menge neuer

Terminologien und erfchwerte dadurch das Studium der

ebr . Grammat . ßatt dafs er es erleichtert zu haben gehofft

hatte . Es wurde fogar diefe Grammatik ins Teutfche

iiberfetzt und von mehrern erklärt . Uebrigens ift fie .

wirklich weit beffer , als alle vorher bekanntgewordene:

aber jetzt ganz unbrauchbar . Chrifti . Stock ( geb,

1672 , t ^ s Prof- der: Orient. Spr. zu Jena 1733) : Clavis

linguae fänftae , aditum V. T . apeiiens (ein ebr . Lexikon ),

Jen . 1717. 8. Wider Verdienft mebrmahls aufgelegt;
zuletzt durch J . F. pif eher Lipf. 1753 . 8- Job . Heinr.

Michaelis (geb . 1668 , f als Prof . der mprgenl . und griech.

Sprachen und der Theol . zu Hall? 1738) -' Seine Ausgäbe

der ebr . Bibel, die Vorzüge vor allen vorigen hat, erfchiea

zuerft zu Halle 172p . 4. und fol . Seine erleichterte

ebr . Grammat . 7.um fechftenmahl zu Brevlau 174g . 8.
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Dan , Em ft J ab 1o n s k y ( geb . 1660 , konigl . Preuff.
Rath und elfter Höfprediger zu Berba f 1741) : - Bibl.
Hebr . cum nott . hebr . et lemj^atibus latinis . Berol 1699.
8. ib . 1712 . 12, Joh . Chritti , Clodius ( f als Prof.
der aiab . Spr . zu Leipzig 1745) : Lexicon hebr . felecUun
etc . Lipf , 1744 . 8- raaj . Eigentl , nur eine Nachlefe zu
dem Goufferifchen Lexikon . Herrn , von der Hardt
(geb . 1660 , zuletzt Propft und Prof . der oiient . Spr. zu
Helmftädt f 1746) ' ebr . und fyr. Grammatiken und viele
andere Schriften , deren man nur wegen der daiinn auige-
ftellten feltfamen Meynungen erwähnt.

Unter den Franzofen : Rieh . Simon (Presbyter
Oratoi'ü Zu Paris , Dieppe u. f. w. geb . 1638 . f 57 I2) :
Hiftoire critique du vieux Teft . ä Rott er d. T-6$5- 4-
u. f. w. Auch Lateinifch und Teinfcb , Franz Mäfclef
(t als Canonicus in feiner Gebürtsftadt Arriiens 172S) :
Gratnmatica hebraica , a punäis aliisque invemis Maforethi-
cis libera . Parif , 1716. 1731 . 8- Peter Guarin (Be-
nedictiner der Congreg . St. Maür , des vorigen Gegner
t 1729 ) : Gramtnatica hebr . et chaldaica , ex optimis , quae
haäentis prodierunt , nova fac.ilique methodo - concinnata
etc. Parif . 1724 — 172$. 2 Tomi 4. Lex . hebr , et chat-
daeo -biblicum etc. ib . 1746 . 2 Voll. 4 . Guarin 's Arbeit
geht nur bis M e m : das Uebrige verfertigten deffen Or¬
densbrüder Nik . le Tournois und Phiüb . Girar-
det . Sfeph . Fourmont (geb . 1683 , f als konigl . Prof.
der oiient . Spr . zu Paris 1745) : eine arab . Grammatik . . . .
Reflexions crit . für la grammaire et les racines hebraiques;
i n Mem . de Trevoux . . . ,

Unter den Holländern ; Th . Erpenius ( geb.
1584 ' t a' s Pr °f der morgenl . Spr . zu Leiden 1624 ) :
Grammat . Ebr , generalis . Ami 1621 . 8- Genev , 1628 . 8.
Grammat . Chald . et Syr . L.ugd , Bat . 1659 . g. Lud . le
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Dieu (geb . 1598 , f als Prof. des Wallonifchen Collegiurn«
164a ) : Cömpend . grarhm. Hebr . ib , 1626. 4. 1650 , 4,
Grammat . trilingais Ebr . Syr. et Chald . ib . 1628'- 4- Gram-
mat . lingnar . onent . (worinn alle feine Grammatiken find) .
Francof . ad Moen . 1683- 4- J ak - Alling ( geb . zu
Heidelberg i6lg , f als Prof. der Theo !. . . . Orient, Spr . zu
Groeningen 1679) : Fundatnenta puhctationis linguae fan-
£iae f, Grammatica hebr . Groni'ng . 1654 . 1658 . l '67'S'
g. Auch in deffen Opp. Amft . i6 %7. 5 Voll, fol,
Joh . Cocceius ( geb . zu Bremen 1603 , f als jProf.
der Theol . und der ebr . Spr. zu Leiden 1669) : Lexicon et
Commentarius fermonis hebr . Lugd . Bat . 1669 . fol. ope-
ist J . H. Maii . Franc , et Lipf. 1714. fol. longe quam an-
tea corre &ius et emendatius a J . G. F. Schulz . Lipf.

1777 . 2 Tomi g maj. poft Cocceji curas digeftus, ' locu-
pletatus , emendatus a J . C. F. Schulz . EditI V, quae
ipfa eft riovae recognitionis II . ib . 1793 — 1796 . 2 Tömi
8 maj . Joh . Leus den (geb. 1614 , t als Prof . der heil.
Schrift und Alterth . zu Utrecht 1699 ) : Philologus He?
braeus etc . Utraj . 1652 . 8 5 hernach noch oft . Lex, no»
vum Hebraeo - Latinum etc, ib . 1687 - 8- J a k- Khenferd
(geb . 1654 , f als Prof . der morgenl . Spr . zu Franecker
1712 ) : Grammaticae harmonicae linguarum Orient, rudi-
menta . Fräneck .- 1700 und 1706 . 4. Everh . van der
Hoogt (f als Prediger zu .Nieuwendam 1716) : Medulla
grammaticarum hebr . Amft . 1696 . 8. Eine , die vorigen
Ausgaben übertreffende ebr . Bibel. Amft . et Ultrai.
1705 . 8 mai- Lipf . 1740 . 4. Adrian Reland (geb,
1676 , t als P r°f ; der Orient. Spr . zu Uaecht 1718) * Introd.
ad Grammat . Hebr . etc . . . . Karl Schaaf (f als Prof. der

Orient. Spr. zu Leiden 1729) : Epitome grammat . ehr . . . «
Opus Aramaeum , complectens grammat . chald. et fyr. . . .
Lex . fyriacum concordantiale____
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Unter den Engländern : Wilh . Wollaftow
fgeb . 1659, t nachdem er Schullehrer und Prediger gewe-
fen war , im Privatftand 1724J: Ebr. Grammatik. «. . Th.
Bennet (Rektor zu Colchefter ■(■1728) : Grammat . hebr.
etc. Land . 1728- 8- und noch zweymahl. Brian
W a110n (Bifchoff von Chefter f 1661) : eine , mit mehrera
Gehülfen verfertigte Polyglottenbibel , die man die
Waltonifche oder Lßndonifche oder die Engli?
fche nennet. Lond . 1657. 6 Voll. fol. Die fehr nütz¬
lichen Prolegomena gab befonders heraus J . A. Da*
the , Lipf. 1777. 8 maj. Edmund Castellus (geb.
1603, + als Prof. der arab, Spr. zu Cambridge. . . .) : Lexico»
heptaglotton Hebr. Chald, Syr. etc. Lond , 1669. 2 Voll,
fol. Wird als Anhang zur Walton. Polyglotte betrachtet.
Caftelli Lex. hebr. ex eius Lexico heptaglotto feorlitn typi»
defcriptum adnotatis in margine vocura numeris ex J. D.
Michaelis fupplementis ad Lesxica hebr. (cürante J. E..
L. Trier ). Goett. 1790—- 1791.' 2 Partes:4.

Endlich trat der Holländer Alb . Schultens (geb.
1686, t als Prof. der Orient. Spr. zu Leiden 1750), auf und
brach eine neue , beffere Balm, indem er die mit der ebr.
Spr. verwandten moigenländ. Sprachen , vorzüglich die
arabifche, kritifcher benutzte und eine neue , das Studium
diefer.Sprache fehr erleichternde Methode erfand. Bald
wirkte er damit auf feine Landsleute: fpäter , aber defto
Folgenreicher , auf die Teutfchen. HauPtftcl1̂ cn gefchah
dies durch die Or ig in es Hebraeae f. Hebr , linguae
antiquiflima natura et indoles, ex Arabiae penetralibus re-
vocata. T. 1. Franeq . 1724. T . 2. Lugd , Bat . 1738.
4 maj. — adiecta Oratione de defeflibus hodiernis linguae
Hebr, Lugd . Bat . l ?6o. 4. Noch mehr aber durch die
Inftitutiones ad fundamenta linguae Hebr . ib.
■f737- 4- Man hat eijten holi. und lat. Auszug daraus. •
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in feine Fufstapfen traten und übertrafen ihn noch : Joh.
Dav . Michaelis (geb . 1717, t als Prof. der Orient. Spr,
zu Göttingen (791 ) : Hehr . Grammatik . Halle I74 >. g.
gte Ansg. eb . 1778- 8- Supplementa ad Lexicaihebraica.
Goett . 1784 — 1792. 6 Tonai 4. Nik , Willi . Schrü-
der (geb . 'la Marburg 1721, f als Prof. der Orient. Spr-..
zu Groeningen ) : Inftitt ad fundamenta linguae Hebr,
Groning . 1766 . g. ib. 1775. 8- Francof . ( Ulm . )
177g . g maj. ib . 1785. 8. 179-2. 8- J on - Gottfr.
Haffe ( geb 1754 , Prof . der orient . Spr. und Theo !, zu
Königsberg ) : Praktifther Unterricht über die gefammte«
Orient. Spr. 4 Theile . Jena 1786 — 1793 . gr. g. Job.
Wilh . Fried . Hezel (geb . 1754, Prpf . der Orient. Litt-
zu Giefen) : A'isführl . hebr . Sprachlehre , nach berichtigten
ßrundfätzen durch forgfält . Vergleich , der übrigen mor¬
gen !. Dialekte . Halle 1777- gr . 8- Anweif, zum Hebr.
bey Ermangelung alles mündlichen Unterrichts . Weimar
1781 . 8. Kürzere hebr . Sprachlehre für Anfänger . Det¬
mold und Meyenberg 1787. 8- AU.g. Nominalformenlehre
der hebr . Sprache u, f. w, Halle 1793. gr . %. Hebr.
Lehrftunden ; eine Beylage zu feiner hebr-. Sprach !, für-
Anfänger und deren Lehrer . Duisb . 1793 g. Inftitutip
philologi Hebraei ; auch unter dem Titel : Prodromu»
Lexici hehr , (deffen iften E. iftes S.t. erfahren zu Halle

1793 . gr, 8)- H ^ He 1793 . %ms}. Aug . Fried . Pfeift
fer (geb. 174g, Prof. der Orient. Sprache zu Erlangen ) ;
Ebr . Grammatik . Erl . 1780 (eigentlich 1779). g. 2te ver¬
mehrte Ausg. eb . 1790 . 8. Joh . Severin Vater
(Prof . der Theol . zu Halle , geb . 1771) : Hebr . Sprachlehre
u, f. w. Leipz . 1797 . g.

Noch find zu bemerken ; Chrifti . Nold , ein Däne

(geb . 1626 , Rektor der Schule zu Landscron, f zu Kopen¬
hagen X683) 5 £ qncordantiae particularurn Ebraea - ChaW
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daiearnmV. T . , in quibus partium indeclinabilium, quaein
fbntibns oecuirunt et haftenus in Lexicis et concordantiis
non funt expofitae, natura et fenfuum varietas oftendkur.
Hafn . 1679. 4. cl annott. Danzii et Ko eberi cura
J . G, Tympii . Dresd. 1734. 4. Chrifti . Keinec-
cius (Rektor und Prof. am Gymn. zu Weiffenfels, f 1752):
Janua hebr, ling. V, T. apc. una cum grammatica Lexicon
hebr. chald. Lipf . 1733. g. ib . 1741. g. Ed. oflava, ex
lecenfione J. F. Rehkopf . ib. 1788- 8- ' »dex memo-
rialis, quo voces hebr. et chald. V. T . omnes cum fignifi-
eationibus latinis continentur. ib . 1730. 8- iJbf̂ 1755' 8*
Biblia facta quadrilinguia V. T , hebraici , cum verfionibus
e regione pofitis — adieeüs nott. Maforeth. et Graecae
verf. le&iorjibus Codicjs Vaticani editionis Romanae et
praecipujs aliar. edit. et inteipetum fubieitis, notisque phi-
lologicis et exegeticis aliis etc. ib . 1750— 1751- 3 Tomi
fol. (Der 3t e enthält : Libri apoeryphi V. T: Graeci
fec. ed, Gratianam etc.). — Joh . Simonis (geb. 1698»
-f âls Prof. der Kirchengefch. und Alterth. zu Halle 176g) :
Biblia hebr. manualia— cum dittionario omnium vocum
hebr . et chald. Hai , 1752, 8 maj. pd , tertia, recenfuit»
emendavit, auxif J. G. Jiichhorrt . ib. 1793. 8 maj. In-
trod . grammatlco■critica irt ljnguam hebr. acc. appendix de
lingua chald, ib . 1753. 8 maj>~ Karl Franz Houbi-
gant (Priefter des Orat,orii zu Paris, geb. l6 %6. f 1783) 1
Kacines Hebraiques fans points yoyelles , ou Di£Komiaire
Hebraique. ä Paris 1732. 8- Biblia Hebr. c. notr, critt. et
verfione Lat. ib . 1753. 4 Partes fol. Die No tae criti-
cae erfchienen (durch K. F. Bahrdt ) befonders Fran-
cof . ad Moen . $777. 2 Tomi 4 maj. — Benj . Ken«
nicott (D, und Prof. der Theol. zu Oxford, geb. 1718.
gell. 1783) : Vet. Teft . Hebraicum c. varüs leaionibus.
T . I . Oxon . 1776- — T. 2. ib . 1780. fol. maj. Der«
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2ten B. ift beygefügt : Diff . generalis in V. T . heb r,

etc . welche J. J. Bruns befonders drucken lies und mit
Anmerk . verfall Biunovici 1783- 8maj . — joh . Bernb.
de Koffi (Prof. dei\ orient . Spr . zu Parma) : Variae leflio-
nes V. T . ex ifnmenfa Mfcr. ediromnique codicum Congerie
bauftae et ad famarit. textum ad vetuftift verfiones, ad accu-

ratiores facrae Criticae Pontes ac legeS examinatae . P a rraa*
1784 — 4 ma i-

4-

Was die Kultur der übrigen oriental . Sprachen bef-
trift , fo kann hier nur Folgendes bemerkt werden : Das
Studium der Chaldäifchen brachtevorzügl . Seb . Mün-
fter empor durch eincGrammatik und ein Lexicon Bafil.
1527. 4 . Mehrere , die ähnliche Bücher fchrieben , f. vor¬
hin 3. Man fetze hinzu : J . Buxtorfii Lex . Chaldai-
Go- Talmudicum et Rabbinkum . ib . 1640. fol, J . D. Mi¬
chaelis Gram, chald. et excerpta grammatica ex cod.
Caffelano. Goett . 1771. 8. Die neuefte chald. Grammar.
ift J . W. F. Hezel ' s Anweifung zum Chaldäifchen , in

Ermangelung alles mündl . Unterrichts . Lemgo 1787. 8«
Der erfte Beförderer der fyrifchen Sprache in Europa

war Joh . Albr . v. Widmanftad ( niederöftr . Regie¬
rungskanzler au Wien , geb . zu Nellingen in Schwaben
1506 oder 1507, t 1558 ?) durch Prima elemenra
fyr . linguae ( Viennae 1555. 4 min. ) und durch das
auf Koften Kaif. Ferd . des iften gedruckte fyr. N. T . (ib.
eod . 45 auch mit der Jahrzahl 1562). Vergl . J. G. Schel-
hornii fchediafma de eximiis Sueverum in orientalem lit-

teraturam meritisj ' in eius Anioenitt . litt . T . 13. p. 2:25

— 244 . A. G. xMofchii Hift . Widmanftadii ; in N. Bibl.
Lubec. T . 6. p. 53 — 108. Chaufepie in Dia . f. v,

Widmanßadius . G. A. v. Buckhen ' s Lebensgefchichte
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Widmänftad's ; tri Joachim ' s Münzbeluft. Th . 3. S. \ %f
*—179. (G. C, Schwarz) Nachr. von Wid. ; in demlitt «'
Wochenbit. B. 2. S*385— 422. Etwas von Wid. (von j.
C. Döderlein) ; in dem litt. Mufeum B. 2. S. 342 ^ - 576.
J . Schelhorn ' s (des jungem) Beytr. zur Gefch. Stv2i
S. 173 Ui ff» Deffen Samml. für die Gefch. B, u 'S. I —*
13. J . A. v. Wid. bio- und biblipgri dargestellt von G."E.
Waldau . Gotha 1796. 8- - Mehr Methode brachte in
diefes Studium der unter ffr. 3 erwähnte H. Opitz mit
feinem SyriafnAis facilitati et integritati fuae
reftitutus . Ed. fecündä. Lipf. 1691. 4 Noch beffer ift
Chrifti . Benj . Michaelis Syriafmus, fundamentis ne»
ceffariis, paradigmatibüs plenioribus , fyntäxi ubeie , klip-
ttiatibusque linguae inftruüus . Hai . 1741. 4. , Am heften
die nach diefer gemodelte Grammatica fyriaca von
J . D. Michaelis . Goett. 1.784. '4. Dazu gehört , def¬
fen Abb.. von der fyr. Spr. und ihrem Gebrauche; nebft
einer fyn Chreftomathie. eb . 1786. 8- Am aller heften
die auf diefe Vorarbeiten geftützre fyr. Sprachlehre von
J . W. F. Hezel . Lemgo 1788- 4- Unter den fyi\
Wörterbüchern behält dasjenige von Caftelli , das iii
deffen Lex . heptaglott . fleht , den Preifs. J . D. Mi*
chaelis lies es deswegen befonders drucken, - mit eige^
nen Bemerkungen, Goett . 1788» 2 Partes 4.

Zum Aethiopifcheh machte den Anfang }<o h.
Pctken (Propft zu'Cöln ! ••• •) > indem er den Aethio-
pifchen Pfalter und das hohe Lied, hebft einer Art von
Grammatik, herausgab zu Rom 1513. 4. Eine förmliche
Grammat. lieferte M ar i a n u s Vi c10r i ü s ( Bifchoff zu
Rieti f 1572) Rom 1552. 4. Am fchätzbarften ift Hieb
Ludolfs (geb. 1649, f als Bürgefmeifter zu Erfurt 1711)
Grammatiea linguae Aetb. Lond . 16.61. 4. Ed. fecun¬
da. Francop ad Moers. 1702. foL Daau gehurt deffen Lex.
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Aethiöpicb - Latinum etc . Lond. t66i . 4. Johi

Mich . Wansleben hatte diefe Ausgabe , nicht mit Zu¬

friedenheit des Verfafi'ers , befolgt ; er lieferte deswegen

felbft eine beflere , Francof . 1699 . fol.
Eine arabifche Grammat . unter den Chrißert'

fehiieb zuerft Peter de Alcala, . ein Spanier , «der fiö

in feiner Mutterfprache herausgab ( Vocabulista Ära.

bigo ) Granada 1505; 4. Alsdann der vorhin unter

Nr. 3 genannte Franzofe Postell , Parif. 1538. 4- Unter

den Teutfchen gab Rutger Spey ( Prediger zu Schönaü

in der Rheinpfalz f . --0 Öie erfte arab . Gram. , nebft den*

Brief Pauli an die Galater arab. heraus Heidelb . 158314.

Vergl . W . C. j . Chryfander de primo fcripto Arabi-

co , quod in Germania excufum eft , Epiftola ad Galatas.

Hai . 1749. 4 . Hirt in feiner Orient, und exegi BiM*

Th . I . S. I — 23. Weit übertraf feihe Vorgänger Erpe*

nius mit der Grattimat . Arab . Lugd . Bat. 1613. 4 maj.

Neuefte Ausgabe von A. Schultens ib. 1748. 4. Def-

felben kleinere Grammatik (Rudimenta fing . Arab .j

erfchien zuerft Lugd . Bat . 1620 . 8 ; zuletzt d̂urch A»

Schultens ib. 1770. 4. Allen neuem Grammatiken,

von Hirt , J . Ö. Michaelis , Hezel und Wahl

(Halle 1789. 8) >Paulus (Jen . I790 . 8) diente die grö-

fsere Erpenifche zur Grundlage . Oh auch Joh . Richarde

fon ' s Grammar of the Arabic language (Cond. 1776 . 4) ? —•

Das vollftändigfte , gründlichfie und korrektefte Wörter¬

buch der arab . Sprache fcbrieb Aiit . Giggeji (Lehret'

bey dem ambrofifchen Kollegium in feiner Varerftadt May*

land , f 1632) unter dem Titel : Thefaurus litignäe

Arab . ete. Mediol . 1632 . 4 Voll. fol. Denn obgleich

das Lexicon Arabico - Lätinum von Jak . Golius

(Prof . der arab . Spr. zu Leiden f 1667) Lugd . Bat . 1653,

fol. bequemer eingerichtet ift ; fo flsht er doch in ander»
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Eigenfchaften demjenigen des Giggeji nach. Das Diccio-
nario efpaIi ol - lati no - arabig o von Francs fco
Caiies ( Madrid 1787. 3 Tora, fol. ) ift für fpanifche'
Miffionarien gefchrieben und zum Verflandnifs arabifcher
Bücher unbrauchbar. Indefien ift der Auszug aus Golms
von Jac . Scheid (Gloffarium arabico■latinutn manuale,
maximam partem e Lexico Goliano exeerptum. L u g d.
Bat . 1769. 4. ib . 1787- 4 ) nicht zu verachten , zumahl
da er in der 2ten Ausg. erweitert wurde. — Der eifiig-
fte Beförderer der arab. Litt, im igten Jahrh. war Job.
Jak . Reiske (aufferord, Prof. der arab. Spr. zu Leipzig,
geb. 1716 , geft. 1774) fowohl durch mündlichen Untere
rieht, als auch-;durch mancherley, zum Theil unter andern
Rubriken angeführte arab. Schriften. Sein Nachfolger im
arab. Lehramte , Ernst Fried . KarlRofenmüllet
(geb, 1768) tritt glücklich in deffen Fufstapfen, vorzüglich
darch fein Arab. Elementar - und Lefebuch. Leipzig
1799. gr. 8.

Das Stutlinm der Samaritanifchen Sprache un^
terftützteji : Job . Morinus durch Ex ercitati ones
in utrumque Pen tat euch am Sarharitanum . Pa-
rif. 1631. 4 ; Ghrifto . Cellarius durch Horae Sa¬
ni aritanäe (eine fehr fafslich gefchriebene Grammatik)
Ed. fecunda. Francof . et Jen . 1705. 4. Castellus
durch die im 6ten B. der engl. Polyglottenbibel befindlich.
Ännotatt. Sarnariticae, welcher auch einLexicon in feinen
Lexica heptaglotta lieferte : wodurch aber dasjenige,
das in J. Morini Opufculis Ebraeo- Samaritanis (Parif
1657. 12) befindlich ift, nicht übertreffen wurde.

?0 <M? ; -'■■:'V-:>' ' "'-:>%-~--v ö <:•^
Auch auf das Studium der lebenden morgenländifchen

Sprachen wandten die Gelehrten des iyten u. igten Jahr-
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bumlerts feltenen Fle'ifs ; z B- auf die Sinefifche ; wo¬

hin gehören : G. S. Bayeri Grammatica linguaeSi ;i ae;

in deffen Mufeum Sinicum ( Petrop . 1730. g) St.

Foürmont linguae Sinamm mandarin . gramri-atica. P a-

ri f 1742. fol . Chrifti . Mentzelii Lexicon Latino-
Sinico -: charaäerifticum . . . . Lexicon Sinicum. Rom . . . .

Malayi f che Sprache : Fr . de Houtman Maleifch

ende Madegaskarfch , Spraak - ende Woordboek .- Amft-,

1603. 4. G. Arthvfii Dialegues in the English and

Malsyane languages . Lond . 1614. 4. G. H. Werndly

Maiei'fdie Spraakkunft . Am ft. 1736. g. Dav . Haex
Dictionarium Malaicu ■Latinum et Lati'h'e ---Mälaieum. Ro m.

1651 . 4. Maleifclie Woordenboek zamelinge . 'Batavis

1707 — 1708. 2 B. 4, Franc de Eerganza Voca-

bulario de Pampango en Romance. Manila 1732 . fol,

J . de Nocela y P. de San Lucar Vocäbulariö -de la

lengua Tagala . ib . 1754 . fol. — Tatarilche Sprache:

Sptichincnija gratnmatikje tfchuwafchkago jafiika.- Pe-

tersb . 1775 ., 4 . Alphabet Tatare Mantchou ; par L.

Langles . ä Paris 17g/ . §• Dittio 'n. Tatar Mantchou.

Francois compofe dJ apres üri üift . Mantchou ■Chinois par

M. Amy 'ot , redige et publie avec des additions et 1' ai¬

phabet de cette langue par L. Langles . ib. 1739 — 1790.

g Voll. gr . 4 ; — Japonifche Sprache : Diclac . C'obfc

lado Grara. Japonicae linguae . Rom . 1632. 4. Eiusd .'

Diclion . Japonicum . ib . eod 4. — Türkifche spräche;

Hier . Megiferi Inftitutiones linguae Tnrcicae ; cum vo-

cabulario . Lipf . 1612 . g. Franc , a Mefgftien «Me-

nin ski Inftitt . ling .'Türe enrante Rollar . Viennae .1756.

2 Partes 4. Eiosd , Thefaurus linguar . Orient. {■. Lexicon

Arabico - Perfico - Turcieum . ib . iögo - -- loS7 - 4 Voll,

fol . — Secundis cutis recognitum et aucTum ( a Bernte

a Jenifch ) T . 1. P. I . ib . 1780. P. 2. P. 3 (diefe bey-
III O 0 0
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den Theile ohne Jahrzahl ; ein 4ter wird noch erwartet.
T . 2. foll Gratnroaticas Arab . Pen". Türe , enthalten , und
T . 3 Lexicon Latino - Arab. Perf. Türe, ) fol. Grammaiie
Turque .d'nne nouvelle methode d' apprendre cette langue
en peu de femaines , avec un Vocabulaire (par J e f. de
Preindl ). Berl . I7S9 - 8. — Armeuifche Sprache:
Hier brach das [Eis Joh . Joach . Schroeder (Prof, der
Orient. Spr. und deiKirchengefch . zu Marburg ; geb . i6 $0,
t 1756) mit feinem Thefaurus linguae Armenicae
antiquae et hodiernae (darinn auch ejine Gramma¬
tik) . Araft. 1711 . 4. (Vergl . Wahl ' a Gefch. der morgenl.
Sprachen S. 95 —*113, wo er eine Arm. oder Haikifche
Gramm , liefert ). Villotii Dictionarium Armenurru Rom.
1714 . fol . (Man glaubt , Aug . Pfeiffer habe eine Ar¬
men , Gramm; drucken laflen : es ili aber falfch). — P e r-
fifche Sprache : Lud . de Di eu Kudimenta ling . Perf,
Lugd . Bat , 1639- 4. Joh , Gravii Eiern , ling . Perf.
Lomd . 1749 4- Grammar of tbe Perlian language by
W . Jones . Ed. 3. ib . 178? ' 4- Angeli a St , Jofeph
Gazophylacium linguae Perfarum triplici linguarum clavi
Italicae , Latinaej Gallicae., nec non fpecialibus praeeeptis
eiusd . linguae referatum . Araö . 1684 . f°l* ? i Caftelli
Lex . Perficum ; in dem Lex. beptagi . Meninski 1. c.
J . Richardfon ' s Diüionary Perfian, Arabic and English
etc. Oxf . ij -j 'j . fol. Kurdifcher Dialekt : Gramma-
tica e Vccabuiario della lingna Kurda , compofti del P.
Maar , Garzoni . Rom 1787 . 8- — Georgifche oder
Gruf \inifehe Sprache : Eranc . Mar . Maggio iyn*
tagmata linguar . or. quae in Georgiae regionibus audiun-
tur . Rom , 1643 . fol. üiclionario Georgiano , dal Stef.
Paolin elrbach . ib . 1629 . 4. — Oftindifche Spra¬
chen : J . Ruell Singaleefche Taalkunft . Amft. 1.70g . 4.
Barth . Ziegenbalg , Gr^m, Damulka . Hai . 1716 , 4. B.
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Schulzii Gramm. Hindoftanica .' ib . 1745. 4, N. B, Hal-
hed ' s Gramrßar öf the Bengal langnage . Hoogly :778-
4. Grammatica Marafta 0 rtiais vulgär que fe practica nos«
Rein01 de Nizamarä e Idalxä . Rom . '177g. %. (Jiamniar
for learriing the principles of tbe Ma' abar language , pro*
perly called Taroul or the Tarnitlian language by the engl.
Miffionafies of Madras. 2de ed. V' epery bey Madras
1739 . gr . g. Sidharubam f. Gramm. Samscrdamica , cui
acc difl! biß . crit. in linguam SaVnscrdarmcam, vulgo Satn-
fcret di£lam etc. audlv Paulino a S. Bartbolo raaeo.

Rom. 1790. 4. — Aegypt . oder Koptifcbe Sprache:
C h r i fr i. S c h 01z i i Gramm. Aegyptiaca litriusque dialeflj,
quam breviavic , illuftravitj edidit K. G. Woide . Oxon.
I - 78. 4maj.

Uvdt >: ■ • • 6. ■-
AfYikanifehe Sprachen : Hyac . Bmfciolo a Ve-

tralla Regulae qhaedam pro difiicillimi Congenfium
idiomatis facilioii captu, ad Gratnmaticae normam redaflaei
Rom . 1659 . g. C. Protten grammaticalsk lndledelfe
tila fprog, Fanteiisk og Acraisk . Kiobenh . 1764.4.

1'm . l . 7. ■
Ameifkanifche Sprachen : R. Williams Key into'

the language of America. . . . 1643- 8- I- Bertonio.
Gramm, de la leiigua Aymara . Rom . "1603. g. Gonza¬
lez Holgui .ni Gramm. Quiehecana . Lima 1607 . 4.
Pareja Gramm. Timuquana . Mexico 1614 - 8- A, Ruiz
de M0n10y a Gramm. Guayana .. Madrid 1639 . 8- P « l«
le 'prat Introd . ä la langue des Galibis, ä Paris 1655 . g.
A. de Ol mos Diccionario y Gram . Mexie . . . . L.. F U

q'ueira Gramrrii Brafil. Lisboa . . . I , Inf au r aide aia
Ooo 2
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poru Aguiyeghaba . Madr . 17«,9 . g. — Pauli Egede
Gramm. Groenlandica . Hafn . 1760 . 8.

,8.

Griechifch wurde bis in das I7te Jahrh . biheia
eifrig getrieben , und war ein allgemeines Studium der Ge¬
lehrten , an deren Spitze Erafmus von Rotterdam
und Joach . Camer arius (landen . Viele verfertigten
Grammatiken und Wörtetfcücher und' bearbeiteten die al-

ten Schriftftelier , jedoch mit mehr Fleifs als Gefchmack.
Das in dem vorigen Zeitraum allmahlig entftandene Neu-
griechifche bildete (ich nach dem Untergang des grie*
chifchen Kaiferthums völlig aus. Im I7ten und noch in
einem Theil des Igten Jahrh . fuchte man , befcnders in
England und Teutfchland , etwas darinne , griechifche Ver-
fe zu machen . (Vergl. Ge . Lizelii Hift . poecarum Grae-
corum Germaniae , a renatis litteris ad noftra usque tempo-
ra , ubi eorum vitae , poemata et in prifcos poetr.s Graecos
merita recenfentur . Franc , et Lipf . 1730 . g). Die be¬
llen Ausgaben griechifcher , und auch römifcher Autoren
kamen im I7ten und Igten Jahrh . zum Vorfchein , haupt-
fächlich durch »Engländer , Holländer , Teutfche und Fran¬
zofen . Der Ruhm einer gefunden » Auslegungskunft ge¬
bührt vorzüglich den Teutfchen . Job . Aug . £ rnesti
-(geb. 1707 , f - zh D. und Prof. der Theol . I7ä?l ), Joh.
MatthL Gefner (geb. 1691 , f als Prof . der Beredfam-
keit zu Goettingen «1761 ), Christi . Gqttiob Heyne
(Prof . der Rede - und Dichtkunft zu Goettingen , geb . 1729)
und ihre vielen Zöglinge errangen diefen Ruhm , indem
fie mit mehr Gefchmack und Phiiofophie zu Weike giert
gen , die Schriftftelier , fo weit es möglich ift, aus lieh felbft
erklärten , nicht blos auf die Worte , fondern vornähmlich
auf die Sachen Rückficht nahmen u. f. w. Dieie.s Studium
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ift auch nach den Ländern verfchieden ; "z . B. in Grofsbri-
tanrue'n wird es höher gefchätzt und eifriger kültiviyt, als
in irgend einem Lande ; in Holland und Teutfchlsnd giebt
es jetzt noch weit mehr grofse Griechen , als in Frank¬
reich , wo das Studium der griech . Litt , äuflerft nachläffig
getrieben wird . In Italien ift es nicht viel beffer. Im
Igten Jahrb .. wurde die griech . Sprachlehre philofophifcfieir1
behandelt . Die Holländer unter Hemfterh uis ' ens Lei¬
tung giengen voran . Die Teutfchen folgten bald nach,
und übertrafen fie. Und fo wurde die griech . Grammatik
nunmehr logifch und pfychologifcli richtiger , vollkomme¬
ner und ausgebildeter , als die Griechen felbft fie hatten,
und als fie durch die fpätern griech . Grammatiker , ohne
Sprachphilpfophie , gebildet war. Befonders thaten fich in
diefern Fache hervor :

Untev den Italienern : Aldus Pius Manuzzi
(geb . 1446, ein gelehrter Buchdrucker zu Venedig, ' der
feine Kunft vervollkommnete . Die griech. Grammatik von
Konftant . Laskaijs war 1494 das erfte von ihm ge¬
druckte griech . Buch, Als Schriftfteller machte er fich
durch eine griech . Sprachlehre , durch Anmerk . zu Homer
u, f. w. bekannt . 11516 . Vergl . Gh . Th . Urig -eri de
Aldi Manutii vita etmeritis in rem literatam diff nec dura
edita ohfervationibus Sara , Lutheri Ger et illuftrata.

Vitemb - 1753. 4. Vita di A. P. Manuzio , infigne
reftauratore delle lettere greche e ladne , fcritta da D o¬
men . Maria Manni . Ven . 1759 . 4- Serie deü ' edi-
zioni Aldine per ordine cronologico ed alfabetico ; feconda
edizione con emendazioni e giunte . Padova 1790. 12.
Von Abace Burgaffi , mit Morelli ' s Zufätzen ). Mar¬
cus Mo für us ( Lehrer der griech . Sprache zu Padua,:
beförderte einige griech . Klaffiker das erftemahl zum
Druckt 1517)- Angelus Ganinius (lehrte die giiech.
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Und Orient. Sprache in Italien , .Frankreich und Spanien
ulid übertraf mit feiner 'Gratnmatik alle vorherigen \
I557 ?). Leo Aliacci oder AHatius aus Chios (lehr¬
te im griech . Kollegium za Rom die griech . Sprache und
verewigte fein Andenken durch viele gründliche Werke
t 1669) . _Alexius Sym machus Graf von Mazocchi
(Car.ouicus zu Neapel geb . 1684, seil 1771) . Jak , Mo-
te \ ii (Auffeher der St. Marküsbibl . zu Venedig ).

Unter den Spaniern : Ferd . Nuuez Guzman
oder Nonnius Pincianus (Ritter von St. Jakob , und
Prof . der griech . und latein . Sprache zu Akala und Sala-
martca geb . 1471, gell 1552) führte das Studium der griech.
Sprache zuerft in Spanien ein ; welches Land übrigens kei¬
ne ausgezeichneten Bearbeiter deffelhen hervorbrachte.

1 Unter den Franzöfen : Wi 'lh . Bude ' oder BjnK
da_e_us_, ( königl . Kequetenmeifter und Grand -Prevöt zu
Parjs , dsn Scaliger für den gröfsten Griechen in Europa
hielt , geb . 1467 , f 1540) hauptfächlich durch die C om¬
ni entarii linguae Gr. Pari f. 1529 . fol. und öfters,
Heinr . Etiejine . oder Sjtjeßiyui,2 .te, Roberts
jjoio ^ eiii gelehrter Buchdrucker za Paris , geb . 1528 , t
1598 ) durch den Thefaurus ling . Gr . ib. 1572.
4 Voll. fol. hierzu Scott Appendix . Lond . 1776. 2 Voll,
fol . joh . S c a p u ] a (ein Teutfcher , Stephans Amanuen-
ßs und Correöor ) machte einen Auszug daraus , ib. 1579.
fol. Lugd . Bat , 1652 . fol. Franz Vig .eriivs . (Jefuite
und Prof. der Bevedf. zu Paris, geb. 1591 , t 1647) durch
fein oft aufgelegtes Buch de praecipuis Graecae
dictionis idiotifmis . iXX ^ LlulijftiULS. (geb . 1559,
t als Canonicus und Kath K. Jakob des iften zu London»
nachdem er Prof. der griech . Sprache zu Paris gewefen war
I614 ) durch Ausg. Hein r . .V al ois oder Vßletint ' .
.(geb . 1603 , f als königl . franz . ßath und Hiftoriograph
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i6j6 ) durch Ausg. und Ueberf . Karl du Frefne
Sieur da Gange (privatifirte nach Aemterverwaltungeu»
zu Paris , geb . iöio , f 1^88) durch das Gloffar . med.
et infimae Graecitatis ( Lugd . 1688- . 8 Voll, fol.)
pnd durch Ausgaben der Byzantiner . KoJb*JE&nitan t .i.n,.
(D . der Med. und Prof. der Humanioren zu Gaen f 160^)
durch das Dictionarium Gr . et Lat , Genev. 1562.
Tul. c. annott . P, Porti , ib. 1552. 2 Voll, in fol Glaud.
Capperonnier ( Prof. der griech . Sprache zu Paris,
geb . 1671, t 1744 ) durch Abhandl . und Ausg. von Klaf-
likern . Karl Batteux (geb. 1713, f als Prof. der Phil.
■mParis 1780) durch Ausg. Ueberf . und Abhandl . Äthan.
Aoger (Prof. der Rhetorik zu Rouen , geb. 1734 , f 1792)
durch Ausg. und Ueberf . alter Kiaffiker . j 0 h. J ak . ß 2 r-
th_e.lS.my. (Auffeher des königl . Kabinets alter Münzen
und gelchnittener Steine zu Paris , geb. 1716 , t 1795)
durch Ablnridl. Rich, _phil . Fried . 3 v unck (ehedem

königl . fran _. Rath, privatjfirt zu Strasburg ) durch Ausga¬
ben von Klaffikern. Lar .eJi.e-i (Mitglied des National-
inftituts für die alten Sprachen zu Paris , geb . 1726) durch
Ueberf . Em . Wilh . Jof . Guilhen de Clermont
de Sajnje ^_CjoiK ^ (ehedem Mitglied der Akad . der
Infchr . zu Paris , geb . 1746 ) durch Abhandl. Joh.
Schweighaufer (Prof. zu Strasburg , geb . 1742) durch
Aüsgäben von Klaffikern. Joh . Franz Vau villi ers
{Prof . der griech . Sprache zu Paris) durch Abhandl . und
Ausg . Joh . Bapt . d' Anffe de VJiioiXQn (Mitglied
mehrerer Akademien ; /fein jetziger Aufenthalt i£t unbe¬
kannt ) durch Ausg.

Unter den Te .ut 'fchen : Xaajd3 -J2 ^ BiÄ .aams „.
(geb . zu Bamberg 1500 , f als Prof; der griech . und lat.
Spr . zu Leipzig I J74 ) konnte eben fo fehön Griechifch
-reden, als Lateinifch > zog viele Schüler und gab mehrere
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Klaffiker heraus , "Willi , Xylaiider oder Holzmana
(geb . 1533. t als Pjiof. der griech. Sprache zu Heidelberg
1576 ) durch Ausg. und lat . Uebeif . griechifcher Klaihker.
Hieron . W 0Äf„(geb . f516 t als Rektor und Lehrei der
griech , -Spr . des Gymnaf : zu Augsburg 1580} durch viele
lat . Uebeif . »her Griechen . . Mich . Neander ( geb.
I5251 f als Rektor de :> Gymnaf . zu Uefeld 1595 durch
Unterricht , Ausg. und . eine griech . Grammatik . Friedr.
-&XÜ2J3X8-- (S6'3 l *%6, f a' s Privatgelehrter zu He ;d<it erg
I596 ) durch Ausg. alter Griechen . Lor . Rhodonitnn
(geb . 1546, t als Prof. der Gefch. zuWittenb . i6bo ) durch
Bildung vieler trefflicher Schüler , durch Ausgaben und
eigene griech . Schriften . Mart . Crufius ( geb . 1526»
f als Prof. der griech . Sprachen zu Tübingen 1607) durch
eine Grammatik , durch Abhahdl . und Ausa;. Dav . Hoe-i ' • .- ■ o*

fchel ( geb. 1556 , t als Rektor des Gymnaf . zu Augsburg
3617 ) durch fehr viele Ausg. Gjĝ ,.Jia .for (geb . 1570,
•fr.als Prof der gr,iech. Sprache zu Franeker 1637 ) durch
Hülfsmittel zur Erlernung der griech . Sprache. J ak W.e-1»
ler (geb . 1602 , f als Oberhofprfdiger zu Dresden 1664)
durch feine oft gedruckte und- von andern verbefl'erte
griech . Grammat 'k. Ljud .olph Küsten (geb . 1670 , t als
Jefuite zu. Paris 1716) durch viel.e krit Schriften und eine
Ausg . von Suida's LeskoH . J A. Fabr .icius (t 1736)
durch die Bibl. Gr. , durch Ausgaben u. f. w. Steph.
Bergler (ein Siebenbürge , der aber den gröfsten Theil
feines Lebens in Teutfchl . zubrachte und f 1746 zu Bucka-
reft als Lehrer der Prinzen des Fürften von der Wallachey)
durch Ausg. durch Ueberf . und Emendationen , meiflens
von andern benutzt Job . Mich . Heu fi n g e r (geb 1690,
j als Rektor des Gymnaf . zu Eifenach 1751 ) durch Ausg.
und krit . Bemerk. Chrifti . Schoettgen (geb . 1682,
t als Rektor der Kreuzfchule zu Dresden 1751) durch eia
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griech , Lexikon über das N, T . und durch Abhandl . J . M.
Gefner (f. vorhin) dürch Bildung vieler Schüler , durch

Ausg . und Abhandl . Pjir ^ JWeffeUng ( geb. zu Stein¬
furt 1692, f a' s der Humaniorcn und des Naturrechts
zu Utrecht 1764) durch Ausg. und krit . Bemerk. ÜJLrinf^
Sam . Reimarus (geb. 1694, t als Prof. der Orient. Spr;

des Gymnaf. zu Hamburg 1/68 ) durch Ausg. und Abhandl.
Job . Jak, .JJeisjsj (f. vorhin 4) durch Ausg- und krit,
Bemerkungen . Chrifti . Tob . Damm (geb . 1699, t im
Psivatftand , nachdem er Rektor des Cölnifchen Gymnaf.

zu Berlin gewefen war, 1778) hauptfächl durch ein griech.
Lexikon . J . A. Ernesti £f. vorhin) durch Bildung vie¬
ler Schüler , durch Ausg . und* Abhandl . Fried . Andr.

Stroth (geb. 1750 , f alt Rektor der Landesfchule zu Go¬
tha I78S ) durch Ausg. Ueberf . und Abhandl . Joh . Karl

Zeune (geb. 1736, t als Prof . der griech . Spr. zu Wit¬
tenberg 1788) durch Ausg. und Abhandl . Joh . Heinr.

Just . Koppen ( geb. 1755, t als Rektor des Lyceums
zu Hannover 1791) durch Ausg. und Abhandl . vprzügl.
aber durch einen treffl . Kommentar über Homer . Sam.

Fried . Nath . Morus (geb . 1736, f als Prof . der Tbeol.
zu Leipzig 1792) durch Ausg. Abhandl . und krit. Bemerk..

Joh . Phil . Siebe nkees (geb. 1759, f als Prof . der Phil,
zu Altdorf 1796) durch Ausg. und Auffätze. J oh. F ri ed.
Fifcher (geb . zu Coburg 1724, + als Prof. der alten Litt,

und Rektor der Thomasfchule zu Leipzig 1799) durch
Unterricht , Ausg. Abhandl . und eine Menge krit . Bemer¬
kungen . — Chrifti . Dan . Beck (Prof. der griech . und
lat . Litt , zu Leipzig , geb . 1757) durch Unterricht , Ausga¬
ben und Abhandl . Aug . Chrifti . Borheck ( i' ruf der

Gefell, und Beredf. zu Duisburg , geb . 1746) durch Ausg.
und Ueberf . Joh . 'Gottlieb Buhle (Prof.- der PhiL

zu Goettingen , geb . 1763; durch Ausg. und Abhandlung.
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Joh . Fried r. Degen {Direktor und Prof. der Fürflen-
fchule zu Neuftadt an der Aifch, geb . 1752 ) durch Unter¬
richt , Ausg . Ueberf . und Abhandl , Fried , Gedike
(Direktor des Gymnaf . zum grauen Klofter zu Berlin, geb.
1755 ) durch Unterricht , Ausg. und Ueberf . Gottlieb
Chrifto . Harles (Prof: der ' Beredf. und Dichtk . zu Er¬
langen , geb . 173g) durch Unterricht , Ausg. Abhandl . und
durch die neue Ausgabe der Fabricifchen Eibl, graec»
A r n o i d. H e r r m, L u d. H e e i e 11 ( Prof , der Phil, z«
Goettingen , geb . 1760) durch Ausg. und Abhandl . C. G.
Heyne (f. vorhin) durch Bildung vieler Schüler , durcll
Ausg . und Abhandl . Fried . Jacobs (Prof. der Landes-
fchule zu Gotha, geb . 1764) durch Unterricht , Ausg. und
krit . Bemerk . Chrifti . Fri 'edr , Matthßei ( Prof . der
Phil , zu Wittenberg , geb . 1744) durch Ausg . und
krit . Bemerk. Karl Morgenftern (Prof . der Bereif,
und Dichtk , an dem akad. Gymnaf . zu Danzig , geb . 1770)
durch Abhandl . Job . Fried. 1 Schleufner (Prof. der.
Theol . zu Wittenberg , geb . 1759) durch ein Lexikon und
krit . Bemerk » Joh . Gottlob Schneider ( Prof. der
JJeredf . und Piniol , zu Frankf . an der Oder . geb . 1752)
durch ein Lexikon , durch Ausg. und Abhandl . Christi.
Gottfr , Schütz (Prof. der Beredf. und Dichtk . zu Jena,
geb . 1747) durch Ausg . Abhandl . u. f. w. Dar . Chrifto.
Seybold (Prof. der alten. Litt, au Tübingen , geb . 1747)
durch Ausg. Abhandl . und Ueberf . Joh . Ge . Trendel
lenburg (Prof. der griech . and Orient. Spr. an dem akad.
Gymnaf , zu Danzig , geb . 1757) durch eine neue Gramma¬
tik , joh . Heinr . Vofs (Rektor zu Eutin , geb . 1751)
durch Ueberf . und Auffätze . Fried . Aug . Wolf (Prof.
der BsredC zu Halle , geb . 1757) .durch Unterricht und
Ausgaben.
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Unter den Schweitzern : Konr . Gefner (geb.

I516 , t als Prof- der Phil, zu Zürich 1565) durch Ausga-.

fcen und durch ein Lex. graeco - kt . Ezech . Spanheim

(geb . ?629 , f als königl . PreuflGefandter zuLondon 1702)

durch Ausg. und krit . . Bemerk . Joh . Jak , Wetftein
.( geb. zu Bafel 1693 , f als Prof . der Phil , bey den Kemon-
flranten zu Arnfterdan) 1754) durch , feine kritifche Ausg.

des N. T . Amft. 1751 — 1752. s Voll. fol, Jon . Kafp.

Hagenbuch (geb , 1700 , t als Prof. der griech . und lat.

Spr . zu Zürich 1763) durch viele Abhandl . befonders durch

Erklär , griech . Infchriften . Joh . Jak .- Br,eitinger (geb.

1701 , | als Prof. der ehr ..and grieeh . Spr. zu Zürich 177-6)

«iurch feine Ausg. der 70 Uolmetfcher u. f. w. D an , Wy t-

tenbach (geb . zu Bern . . . . Prof. der griech . Spr. ziiAra-
ßerd .) durch Ausg . und Abhandl.

Unter den Niederländern : Nie . Clenard

(Lehrer der lat. griech . und ebr , Spr. zu Loeven und Sala*
manca , j 1542) durch feine lläufig gedruckten Inftitutt,

linguae Gr . Com . Schrevel ' fgeb . vor 1573, f als
Gymnafiarch zu Leiden 1667 ) durch ein oft gedrucktes

Lexikon und durch Ausg. Theodor Janffon ab

Alrheloveen ( geb. i6S7 , f alsl ' rof. Medic. et Humanior,

an Harderwyk 1712) durch Ausg. und Abhandl. Gisbert,

Cup er ( geb. 1644 , f als Bürgermeifter zu Deventer-
1716 ) durch krit Bemerk, und Abhandl . LambertBo$

(geb . 1670, t a!s Prof , der griech . Spr. zu Franeker 1717)
durch fein oft aufgelegtes Buch über die griech . Ellipfen
und durch krit . Bemerk . Joh . le Giere oder Clericus

(geb . 1657, f als Prof. .der ebr , Spr. der Phil, und Humanio».,

ren an dem remonftrant . Gymnaf. zu Amftercbm 1756)
durch die Ars critica und durch Ausg, Siegeb , Ha -,

verkamp (geb. um 1683 , t a' s P r°f - (!er Gefch . griech,

Spr , und ßeredf , zn Leiden 1742) durch Ausg. Abhandl,
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u . f. w. Jak . Phil . d' Orville (geb . 1696 , t als Privat¬
mann zu Amfterdam , nachdem er Prof . am dortigen Athe«
naeum gewefen war 1751) durch Ausg. und krit . Bemerk.
Kar ! Andi . Düker (ein Weftphälinger , I als Prof . der
Gefch. und Human , zu Utrecht 1752) durch Ausg. Tiber.
Hemfterhuis ( geb. 1685, t a's P r°f - der griech . Spr.
und Geich, zu Leiden 1766) durch Ausg . und krit . Bemerk.
Ei: erwarb fich im Wetteifer des ähnlichen Verfahrens im

Ebräifchen von Alb. Schuitens , durch das genauere Studium
der griech .,Spr. einen ausgebreiteten Kuhm und ftiftete ein«
Schule , die eine Zeit lang die Gebeiraniffe der iniiern grie¬
ch ifchen Spracbgelehrfamkeit zu verwahren fchien. Seine
berühmteften Schüler waren : Joh . Dan . van Lennep
(geb . 1724, f Vroi. der griech . Spr. zu Franeker [771 ) .
Lud . Kafp . .Valkenaev (geb . 17 : 5 , + a ŝ ? rof- der
griech , Spr. zu Leiden 1785) die fich durch Ausg . Abhandl , 1
und krit . Bemerk , befonders aber auch dadurch berühmt
machten , dafs fie ihres Lehrers Grundfätze de analogia
linguas Gr . weiter verbreiteten und ausbildeten . Nack,
ihrem Tode edirte ihre Bemerk , und Vorlef . darüber
Eberh . Scheid zu Utrecht 1790 . gr. 8. Derfelbe
gab auch heraus und verfah , fo wie das vorige Werk , mit
Anmerk . J . D, a Lennep Etymologicum linguae Gr.
ib . 1790. 2 Tomi 8,

Unter den Engländern : Rieh , Crocus (t nach
1530 als Lehrer des jungen Herzogs Heinr . v. Richemond,
nachdem er Prof . der griech . Spr. zu Cambridge und vor¬
dem zu Leipzig gewefen war) durch Unterricht , durch die
introd , in ;linguam Gr . und tabulae gramm . Gr.
Ed . Leigh (geb . 1602 , t a's Privatmann , nachdem er ei¬
nige Civilbedienungen bekleide ; und eine Zeit lang im
Gefängnifs gefeffen hatte 1671) durch die Critica facra
f, Ob'ff. philologico -theol . in omnes voces Graecas N,



Sechster Zeitraum. 931

iuxta ordinem alph. Th . Gate (f als Dechant zu York
I702 , nachdem er Prof . der griech . Spr. zu Cambridge ge-
wefen war ) durch Ausg . Jofua Barnes ( f 1712 als
D. der Theol . und Prof . der griech . Spr. zu Cambiidge)
durch Ausgaben . Joh . Hudfon (geb . iöfic^ f als Auffe-
her der Bodleyifchen Eibl, zu Oxford 1719) durch Ausg.
Jak . Up ton ( Lehrer der Schule zu Eton f . . . .) durch
Ausg . S.am . Clark e (geb. 167$ , f als D. der Theol.
und Rektor zu St . Jakob in Weftrninfter ' 1729) durch eine
Ausg . derlliade u. f. w. Jon . Davies (f . . -- als ]?iäfidenc
des Collegiums der Königin zu Cambridge ) durch Ausg.
Rieh . Bentley (geb . 1661, t als D. und Prof. der Theol.
zu Cambridge 1742) durch Ausg. und krit . Bemerk. Joh.
Taylor (f 1761 als D. der Theol . und Lehrer der Schule
der Difl'enter zu Norwich) durch Ausg. und krit . Bemerk.
Benj - Heath (D. der R. und Stadtfchreiber zu Exeter
-f ____) durch krit . Bemerk . Rob . Wood (königl . Sekre¬
tär zu London f 1772) durch neue Anlichten des Home-
rifchen Geiftes . Jerem . Markland (Gollegiat zu Ox«
ford f 1776 ) durch Abhandl . und krit . Bemerk . Sarn,
M usgrave (D. der Med. zu Exeter f I7 §0) durch Ausg.
und krit . Bemerk . Joh . auch Jonath . Toup (Inha¬
ber einer Pfründe zu Exeter , geb . 1713 f l ? 2S) durch
Ausg . und krit . Bemerk . Tho .m. Tyrwhitt (f zu Lon¬
don 1786 ) durch Abhandl . und krit . Bemerk . Thom.
War ton (geb . 172g , -f als Prof . der Dichtkunft zu Oxford
17I90) durch Ausg. Gilbert Wakefield ( Lehrer an
der Schule der Diffenter zu Warrington j durch kritifehe
Bemerk.

Unter den Dänen : Nik . Sehow (Prof . zu Kopen¬
hagen ) durch Ausg . und Abhandl.

Hierher gehören auch viele unter Nr. 9 aufgeführte
Philologen und Kritiker.
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f
Der Eifer der Gelehrten , alle ihre Schriften in latei-

ftifcher Sprache zu fchreiben , war im löten Jahrh . über¬
trieben grofs. Nicht mit römifchern Colorit zufrieden,
gierigen viele , zütriähl in Italien,' fo weit , dafs fie in ihren
Werken kein anderes Wort und keine andere Redensart
brauchen wollten , die nicht in Cicero*» Schriften vorkäme.
Erafmus fpotte'te ihrer in einem eigenen Auffetze : Ci«
ce 'ronianus : wogegen jul . Caef . Scaliger feine
eloqnentiae Rom . vindices febriek Bey diefei-
ciceronifeben Nachahmungsfeuche wurde fogar das Stu¬
dium der übrigen röm. Meifterftücke vernachläfligt . Vergl,
Eurigny für la querelle qui s' eleva au i6 li^cle au fujet
de l' e'ftime qui etoit due ä Ciccron ; i n HiiR:. de 1' Ac. des
Infcr . f - "7 - V T95 ^ll - — Noch vor den Ciceronianern
waren die Apulejaner «tuftanden , folche Gelehrte , die
nach Archaifvnen , nach ohfoleten und feiten vorkommen¬
den Wörtern tmd Redensarten hafchten . Schon mit

dem Ausgange des igten Jahrh . gerieth die lat. Philo!, in
«inirert Verfall ; und dies dauerte ungefähr bis um die
Mitte des ijrten , wo einige Gelehrte (ich ihrer « tnöliehet
annahmen . Um das Ende deuelben und zu Anfang des"
Igten Jahrh . fanden fich mehrere Stützen der röte . Litt;
Aber weiter in die erfte Hälfte des letztein Jahrh , herein
■wurde der Eifer fehr gefchwächt durch die Streitigkeiten
der Wolrianer , Daneil .aner und Crufianer , durch ihre Ver¬

achtung «er Sprachenkunde überhaupt und durch ihre
barbarlfche Schreibart . Ernesti , Gefner , Heyne
und ihre zahlreichen Schüler hinderten den gänzlichen
Verfall diefes Studiums', fo dafs 'Teutfchland doch immer
noch mehr ausgezeichnete latein . Philologen axifzuweiien
hat, als die andern europ . -Länder ^ wo jenes Studium eben
such im Sinken ift ; und zwar in einet « mehry als in dem
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andern . Am fneiften trug dazu bey die ftärkere Kultur
der lebenden Sprachen . Lareinifche Wörterbücher und
Grammatiken erfchienen während diefer Zeit in zahliofen

Schaaren . Man erfVnd eine Menge von Methoden , das
Lateinlemeri zu « leichtern : aber die wenigften entfpra«
chen ihrer Abßcht . Man vcifiel fogar auf abentheuerliche
Projecte ; z. B,. auf Anlegung einer Jateinifchen Stadt»
(Vergl . Ertnan für le projet d' une vüle favants dans le
Brandenbonrg prefente ä t'rederic Guillaume le Grand»
ä 'Berl . 1792, 8) - Lareinifche Gefellfchaften entflahden
hier und da. Zuträglich war es auch der -latein , Litreratur,
dafs verfchiedene Fürßen und Standesperfonen Hochach¬
tung für fie hegten . InTeatfchl . kam das Liteinfpvechen in
Verfall , feitdem man auf den Uiüverlitäten aufhörte , die
Vorlefungen in diefer^ Sprache zu halten . — Ausgaben
der röm. Klaffiker erfchienen in Menge , unter denfelbea
Schickfalen , wie die Aufgaben der griecbifchen . — Um
die Wette überfetzte man fie in die lebenden Sprachen»
Die Franzofen , Engländer und Teutfchen thaten lieh hie¬
rinn am meiden hervor,.

Italiener : Ambr . Oaiepirtus (ein Auguftiner-
roöncb, geb. 1436, f 1510) durch fein oft aufgelegtes und
yon andern bereichertes latein . Wörterbuch . Die erße
Ausg. Venet . 1505 . fol. die neuefte von Jac , Fiiccio-
lati unter dem Titel : Dictionarium g linguar . au-
flius. Patav . 1726 . 2 Voll, fol. Andr . Alciato (geb.
1492 , f a ŝ Prof . der Rechte zu Pavia I55O) durch fein
Werk de verborum fi .gnificatione L. 4 Lugd»
1542 , ib . 154S. 8. durch Anmerk . zu Cicero , Tacitus
u. f. w. Mark . A,nt . Majoragio , eigentl . Conti
(geb . zu Majoraggio bey Mayland 1514 , f als Prof, der
Beredf, zu Mayland 1555) durch lat. Heden und Anmerk,
über ..Mie"lviaffiker. Marius Nizolius ( von Berfello
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um 1550 ) durch feinen Thefaurus Ciceronianus
oder Lexicon Ciceronianum . Bafil. 1530 . fol , her¬
nach öfters ; .zuletzt -von Facciolati , Patav. 1734. fol.

Jü ' l, Caef . Scaliger oder della Scala , von Rupa,
einem Schlöffe im Gebiethe von Verona (geb. 1484 ; lebte

feit feinem I2ten J. am Hofe Kaifers Maximilian des iflen

und diente ihm 17 Jahre ; gieng hernach in franzöfüche

Kriegsdienfte , und f als Arzt des Bifchüffs von Ägen 1558)
durch fein Buch de cauffis linguae lat L. 13 ( Lug 'd.

I540 . 4. Genev . 1580 . 8) das gelehrtefte und fcharfhn-
11igfte feiner Werke . Paul Manuzzi , Sohn von Aidus "

Pius (geb . zu Venedig 1512 , f a' s ein gelehrterBuchdruk-
ker 1574) durch feine lat, Briefe und Vorreden ( ed. et

nott . iüuftravit J . G. K raufe . Lipf. 1720 . 8) und durch
lü 'it. Bemerkung , über Cicero und andere röm. Klaffiker.
Aldus Manuzzi , des vorigen Sohn (geb . 1547 , f zu

Rom in grofser Dürftigkeit 159.7) durch die fehon in fei¬

nem 141611 Jahre gefchriebene trefft . Abhandl . über die

latein .' Orthographie und Interpunction , durch Abhandl.
und krit . Bemerk . Karl Sigonius (geb . zu Modena

1524 , -f dafelbft , nachdem er die Hutnanioren zu Vene¬

dig , Padua und Bologna gelehrt hatte 1585) durch krit.
Anmerk . Pqter Vettori oder Victorius (geb . 1499,
f als Senator in feiner Vaterftadt Florenz 1585 ) durch Brie¬
fe , Reden und fehr viele Anmerk . über Klaffiker . Fulvio

O r fi n i (U r fi n u s) aus Rom (geb . 1529 , j- als ßiblio»
thekar des Kardinals Farnefe iöoo ) durch krit . Bemerk.

Horatius Turfeilinus aus Kom, ein jefuite ( geb.

I S45i t 1Ö09) durch fein oft aufgelegtes und von C. G.

Schütz ( Lipf. 1784. 8 ) umgearbeitetes Bnch de vfu

particularum lat . fermonis . Jak . Facciolati

(geb . ; i682 , t ais D . der Theol . und Prof . der Phil, zu

Padua 1769) durch Abhandl . Ausg; und krit . Bemerkung.
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Job An t. Volpi oder Vulpiu -s von Bergamo /-geh.....
-f-als D, der R. und Prof. dar griech . und latein . Spr. zu
Padua ____) durch Ausg . und Abiiatn .il.

Spanier und Portugiefen : AeL Ant . Nebrlfc.
fenfis oder de Leb rix a , eigentl . de Cala ( geb.
1444 ; e*nel' der erften Wied«rhexftellik des guten Ge-
fchmacks in Spanien , elfter Prof. zu Alca!a f I S22) durch
fein oft aufgelegtes lateinifch • fpan. ut>d fpaiiifeh - latein.
Wörterbuch,zuerft Salarnanca f, ä. (1494 f. 149"!) fol.
durch eine auch oft gedruckte latein . Grammatik , durch
Abbandl . und Anmerk . über KSafliker. J oh . Lud . Vives
aus Valencia (geb . 1492 ; ihm gebührt einer der oberften
Plätze unter den tapfern Männern , die zur Verjagung der
Barbarey und Wiedechtrfteilung eines beffern Gefchmacks
im Studireh und Schreiben am meiften beytrugen ; f irn
Privatftand zu Brügge , nachdem er Lehrer der engl . Prin>
zeffin Maria gtwefen war, 1540) durch Linguae Lati-
nae exercitatio . Parif. 1539. 8J hernach öfters ; und
durch Anmerk . über 'Klaflikeiv Pet . Chacon oder
Ciacon ius aus Toledo (geb. 152J , f als Canonici» von
Sevilla zu Rom i $gi ) ,durch krit . Bemerk . Em . Alvarez
aus Madera (geb. 1526, ein Jefüite , Rektor 7.u Coimbra,
Liffabön und Evora f T582) fohrieb eine lat. Gramm, die
lange .für die hefte gehalten , felbft von Sctoppius errrpfoh*
len und von Turfelliaus und andern in Auszug gebracht
wurde : De infrit utione grammati ca L. 3. Dtilin-
gae 1574. 8 ; nachher öfters . Ant . Auguftinus (geb.
1516 , f als Erzbifchoff z« Ttsrragona 1586 ; durch Anmerk.
zum Varro und Feitus , worinn er üngewöhnl . Sprachkennt-
niffe und vertraute Bekanntfcliaft mit den Schriften des-,
Alterthums verrath . Franz Sanchez de las Brocas
odeiv Sanctiiis , Brocerifis (geb . 152^, ,f als Prof . der
Rhetorik , Grammat. und griech . Spr. zu Salarnanca 1600)

III Ppp
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durch fein noch jetzt brauchbares Werk über den Genius
der rom. Sprache : Minerva f. de csuffis linguae
iat . das er aber ohne Sealiger 's vorhin genanntes Buch
nicht hätte fcbreiben können . Erfchien zuerft Salaman-
ticae I5 §7- 8- Editio noviffima , prioribus longe corre-
öior atque emendatior ; recenfuit fuis netis adjeöis C. L»
Bauer . Lipf 179?.' 8 maj - Außerdem philol. und . gram-
mat .' Abltarcdl. und Anmerk . zu mehrern latein . SchriMel-
lern , in deffen Opp > ed. a Greg . Majanfio . Genevae
1766 . 4 Voll. 8-

Franzofen : Dion . Lambin (Prof, der Humanio-
reil zu Paris t 1572) durch Ausg . Mark . Ant . Mure-
tus (geb . 1526 , t nacn vielerley Schickfalen als D. der R.
Ge»ftUcher und Lehrer der Hurhanioren zu Rom 158s)
durch Commentarien und krit .. Bemerk . Opp . omnia , ex
Mffi autta et emendata , cum brevi annotatione Davidis

;Ru linken . Lugd , Bat. 1789- 4 Voll. % maj. Franz
Hotomanit (geb . 1524 , f zu Bafel 1590 , nachdem er
Prof . iur . zu Bourges gewefen war) durch krit . Bemerk,
über Klaffiker. Jof . Just Scaiiger ( geb . zu Agen
1540 , f als Prof . honorar . zu Leiden 1659 ) eben fo.
Gl aud , de S aumaife oder Salmafius (geb. zu Se¬
mem in Auxpis um 1593 * t als Prof. zu Leiden 1653)
durch Ausg . und krit . Bemerk , vorzüglich aber durch die
Exercitatio nes Pliniana,e (f. oben S. 459 ). HadiV
Valois oder Vaiefius (geb . 1607 , f als königL franz.
Hiftoriograph zu Paris 1692) durch Ausg . und AbhandL
Anne Däcier > Frau des folgenden ( geb . zu Saumur
1651, t Pa»s 1720) durch Ausg. und Ueberf . Andr.

sDacier (geb . zu Caftres 1651 , J zu Paris als königl . Bi¬
bliothekar und Sekretär der Acad. franc . 1722 ) eben 10
und durch Abhandl . Joh , Hardouin (geb . 1646, t als
Jefuite zu Paris 1729 ) durch Ansg. und krit . Abhandl
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Natal . St 'eph , Sanadon (geb . 1676 , t a!s Bibliothekar
2» Paris 1733 ) durch Ausg . Kail de Broffes (geb.
1709 , -f als erfter Pra'efident des Pari , zu Dijon 1777)
durch A'bhandl . ' und durch Bearbeitung der Saliuftifchen
Fragmente ( f.: oben S. 335 und f.). Jof . Thoulier
d*01 i vet (geb . 1710, f als Mitglied der Acad. franc, .' . .)
durch Bearbeitung der Ciceronifchen Werke . Gabr . B ro¬
tier (geb . 1723 , Jefuite und Bibliothekar zu Paris, 11789)
durch Ausg.

Die Ausg. lat. §chi'iftfteller in ufuru Delphini
die K. Ludwig der i4te gegen das Ende des I7tea
Jahi 'h; unter der Aufiicht des Herz , von Montaufiel:
und der Bifchöffe Bofiliet u. Hnet herausgeben lies,
find in Anfeh . des Papiers und Druckes fchön : in
Anfeh . der Kritik aber gröfttenth . -entweder wenig
oder nichts werth . Sie t&ac.hen , Cicero 's Werke mit
gerechnet , 65 Quartanten aus.

Teutfche : Phil . Melanchthon (geb . 1497, f al*
D. und Prof, der TheoF zu Wittenberg 1560) durch eine
Grammatik und durch Ausg. Eafilius Faber ( geb.
1520,ff als Rektor verfchiedener Schulen , zuletzt zu Er«
futt 1576) durch den oft aufgelegten und von Büchner,
Cellarius , Graev , Stübel , J. M. Gefner und*
Leich vermehrten Thefaurus eruditionis fcho-

lasticae . — Friedr . Ta .ubmann (geb . 156$, f als
Prof . der Dicht • upd Redekunft zu Wittenberg 1613)
durch Gommentärieri über KlalTiker. Fried . Linde-

brog ( geb . 1573 , f als D. der K. zu Hamburg 1648)
durch Ausg . und krit . Bemerk . Kafp . Schopp oder
Scio 'ppius (geb. 1576 , f als Privatgelehrter zu Padua
1649 ) eben fo und durch Abhandl . Gerh . Joh . Vofs
(geb . 1577, t als P 1,0f>der Gefch. zu Amfterd. 1649) durch
den Aristarchus f. de arte grammatica , Exer-

Ppp %
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eitationes grammaticae , Etymologie um lat . lin«
guae , de vitiis fermonis et gloffematis latino-
barbari L. g . und krit . Bemerk . Kafp . Barth (geb.
1587 ) t als Privatgelehrter zu Halle im Magdeb . 1658)
durch krit . Bemerk . Joh . Freinsheim ( geb . 1608,
f als Prof . honor . zu Heidelberg 1660 ) eben fo. Joh,
Fried ;. Gronov (geb . l6li , t a's P r°f - dir giiech . Litt..
£u Leiden 16:21) durch fehr viele Ausg, und kiit. Bemerk.
Andr . Reyher fgeb . 1601 , f als Rektor der Landfchu-
le zu Gotha 1673) durch eine Grammatik und ein mehr-
mahls aufgelegtes und von andern vermehrtes Lexikon.
Joh . Vorst (geb . 162?, f als Bibliothekar des Kurfürft.
von Brandenb . zu Berlin 1676) durch Abhandl . und Ausg.
Dan . Ge . Morhof ( geb . 1639, t als Prof. der Dicht-
und- Redekunft und der Gefch. zu Kiel 1691) durch Ab¬
handl . Joh . Ge . Graeve ( geb . 1632, f als Prof. der
Beredf . Politik und Gefch . zu Leiden 1703) durch Ausg.
Christo . Cellarius (geb . 1638 , -f als Prof . der Gefch.
und Beredf . zu Halle 1707 ) durch Ausg . durch eine oft
aufgelegte Grammatik , durch ein Werk über die lat. Or¬
thographie u. f. w. Gottlieb Körte ' oder Cortius
(geb . 1698, t afs P r°f ' extr . zu Leipzig 1731) durch Ausg.
■und Abhandl . Joh . Gottlieb Heinecke oder Hei-
neecius ( geb . i6go t f als Prof. iur. et phil . zu Halle
1741) durch die häufig aufgelegten und von Joh . Gefner
und Niclas vermehrten Fund , ftili cultioris . Joach.
Lange (geb . 1670, f als Prof. der Theo !, zu Halle 1744)
durch feine , b^y 30 mahl aufgelegte und ins Danifche,
Ruffifche und Franz . überfetzte Grammatik , genj . He¬
derich (geb. 1675 , t als Rektor zu Grofienhayn 1748)
durch die Anleit, . zu den vornehmften philol. Wiff durch
Vorübungen zur lat Spr. und durch ein mehrmahls ge-
drnktes Lexikon . Ch -ris ti . Gotdi eb Schwarz (geb.
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1675 , f als Prof . der Gefell. Rede - und Dichtkunft zu Alf¬

dorf 1751 ) durch Ausg. und Abhandl . Joh . Fried r.

Nolte (geb. 1694 , t als Rektor zu Schoeningen 1754)

durch das einigem ah1 aufgelegte Lex . lat . ling . anti-

barbarum . Christi . Adolph Klotz ( geb. 173g,

t als Prof . der Beredf. zu Halle" 1771) durch Abhandl . und

krit . Bemerk . Joh . Nik . Funk (geb . 1693, f als Prof.

der Gefch. Beredf »nd Politik zu Helrrrflädt 1778) durch

Abliandl . Joh . Fried . Gruner (geb . 1723, f als Prof.

der Theol zu Halle 1778 ) durch Ausg . *und Abhandl.

Christi . Dav . Jani ( geb . 1743 , -f als Rektor zu Eis¬

leben 1790) durch eine lat. Poetik , Ausg. und Abhandl.

Ge . Christi . Crollius (geb . 1728s t als Prof . und Rektor

zu Zweybrücken 1790 ) durch Ausg. Joh . Chrifti.

Wernsdorf (geb . 1723 , t als Prof . der Rede • undDicht-

kunft zu Helmft 'ädt 1793) durch Abhandl . und Ausgaben.

Wolfg . Jäger (geb . 1734 , t a's Prof. der Phil, zu Alt¬

dorf 1795) durch Aasg . und krit . Bemerk . Dav . Ruhn-

ken (geb . 1723, t als Prof . der Gefch. und Beredf. zu

Leiden 1798) eben fo. Karl Lud . Bauer (geb. 1730,

f als Rektor zu Hirfchberg in Schief. 1799.) durch ein Le¬

xikon , krit . Bemerk , und Abhandl . Karl Aug . Bö 11i-

ger (Direktor des Gytnnaf. zu Weimar , (geb. 1762) durch
Unterricht und Abhandl . Chri6ti . Gottlob Bröder

(Paftor zu Beuchte und Weddingen im Hildesh . geb . 1744)

durch eine prakt . Grammat . Fried . Wilh . Döring.

(Direktor der Landesfchule zu Gotha , geb . 1757) durch

Ausg . A. W . Ernesti ( Prof . der Beredf. zu Leipzig

geb . 1733 ) durch Ausg . und Abhandl . Joh . Christi.

Gottlieb Ernesti ( Prof. der Phil , zu Leipzig geb.

1756) durch eine allgem. lat . Synonymik und durch Ausg.

Joh . Fried . Herel '( ehedem Prof . zu Erfurt , privatifirt

zu Nürnberg , geb . 1745 ) durch krit . Beme| k. Korir
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Heufinger (Direktor des " K athari nengy m n. zu
Braunfchweig , geb . 1752) durch Ausg. and Anmerkung.
Job . Jak . Hotringer (Prof. der griecfi . Spr, und Philo!,
facr, zu Zürich , geb. 1750) durch Ausg . und krit , Bemeik.
Christo . Wilh . Mitfcherlidh ( Prof. der Phil , zu
Goettingijii , geb . V760) durch Ausg. und krit . Bemerk.
Job . Jak . He i n f . Nast (Prof . der ahm Litt , und Be-
redf . zu Stuttgart , geb . 1751) durch,krit . Bemerk , und
Abband !, Fried . Er nst Rulikop f (Direktor des Gymn.
zu Bielefeld , geb. 1760) durch Ausg. Ge . Alex . Ru¬
pert ! ( Rektor der Rathslchule zu Stade , geb . 1758)
durch Ausg. und Abhandl . Cbriftp . Saxe ( Prof. der
Gefch. und fchön. Will '. zu -Utrecht , geb . 1714) eben fo.
Im . Jöb . Gerhard Scheller ( Rektor und Prof. an
dem Gymnaf , zu Brieg , geb . 1735) durch Praecepta
ftili bene Latini , durch ein gröfseres und kleineres
einigeroahl aufgelegtes ht , Wörterbuch , durch Abhandl.
und krit Bemerk . Joh , G.qttlob ■Sam . Schwabe
(Konrektor des Gymnahums zu Weimar , geb . 1746 ).
durch Ausg . und Abhandl . Joh . ChriftL Fried.
Wetzel (Rektor des Lyceums zu Prenzlow , geb . i ~ 2)
durch Ausg. und eine Grammatik.

Niederländer : Adr , junius (geb . 1511 , | als
Arzt zu Middelburg 1575} durch Ausg . und krit . Bemerk.
Hugro Gocius (f 1644) "durch Ausg.. Marc , Zuerius
Boxhorn (geb . 1612, f als Prof, -der Gefch. und Politik
ku Leiden 1653) durch Ausg. Dan . Heinfius (geb.
1580 , t als Prof. der Gefch. und Politik zu Leiden 1655)
durch Ausg. und krit . Bemerk . ' Nie . Heinfius (geb.
iöso , t nachdem er häufig in Staatsgefchaften war ge¬
braucht worden , als Privatmann auf feinem .Landgute bey
Utrecht 1681) eben fo. Janus van Broukhuyzea
oder Bröuk hu litis (geb , 1649, t nachdem er Kriegs;
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dienfte geleiftet hatte , als Privatmann zu Amfterd . 1707)

durch Ausg. Jak . Perizonius (geb. 1651 , { a' s PwoC-

der griech . Spr. Beredf . und Gefch. zu Leiden 1715) durch

Aiug . und Abhandl . Jak . Gronov ( geb . 1645, ' fals

■Prof. der Humanioren zu Leiden 1716) durch Ausg . und

Lrir. ßemerk . Peter Burmann der ältere (geb. 1668,

f als Prof. der Gefch. Redekunft und griech . Spr. zu Lei-

den 1741) durch Ausg. Joh . Pierfon (geb . 173I ', t aiS

Rektor des Gymn . zu Leeuwaarden 1759) durch krit . Be¬

merk . Franz . Oldendorp ." ( geb . 1696, f als Prof.

der Gefch. Und Beredf. zu Leiden 1761 ) durch Ausg.

Augustin von Staveren (geb . 1704 , f als Rektor der

Schule zu Leiden 1772) durch Ausg. Peter Burmann

der jüngere (geb . 1714 , + als Prof. •der Humanioren

zu Amft. 1778) durch Ausg>, und krit . Bemerk.

Engländer und Schotten : Th . Elyot (Ritter

und Gefandter f 1546) war der erfte Engländer , derein

lateinifches oder iateinifch - engl . Wörterbuch verfertigte,
unter dem Titel : Bibliotheca Eliotte oderDiction.

latino - angl . Lond 1541 . fol . Th . Coopcr ( geb.

um 1517, f aiS Bifchoff von Wincheßer 1594) der 1552

eine neue , fehr vermehrte Ausgabe defftlben lieferte,

fchmolz es hernach mit S t ep hani Thefaurus und Joh.

Frifii Lex . triliugue zufammen , unter dem Titel : The¬

faurus ling . Rom , et Brit . Lond. 1565. fcl . Es folg¬

ten mehrere lat. engl . Wörterbücher , als Diction . von

Th . Thomafius 1615 ( vollkommner gemacht von

Philemon Holland ) , von Joh . Rider , von Th .*

„ Holyake 1677. von Franz . -Gouldman (3te

Ausg . Cambridge 1674. 4) und von Adam Littleton

(geb . 1627, t als Hof kaplan zu Wefttninfter 1694 ). Alle

diefe verfchlang : Linguae Rom . Diction . lucujen-

tum novum oder , wie es gewöhnl . heifst , Diction.
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Cantabrigie n-fe . 1693 . 4. Tih Cveech (geb . 1659 , 1
als Lehret an der Univ . zu Oxford Wop ) durch Ausg. und
Üeberl" Alex . Cuningham (geb . . . . f nach 1721 als
. . J durch Ausg. Wilh . -Baxter (geb . um i6fO , t als
Schullehrer zu London 1723) durch Ausg. J 0 f. Waffe
(, . . Lehrer der Univ. zu Cambridge t nach 1731) durch
Ausg . Tb . Hearne (geb. 167g, t als Magifter zu Ox¬
ford 1735 ) eben ib. Mich . Maittaire ( geb. 1667,
f .als Schuüehrer zu WeÜminiter 1747) eben fo. Zach.
Pearce ( geb . 1690 , t als Bifchoff zu Rochefter 1774)

udurch Ausg. :
Dänen : Th . Bang (geb . i/ico , f als Prof . der

Theol . zu Kopenhagen 1661) durch grämmat . und
krit . Bemerk . Ol . Bor ricinus (geb . 1626, f als Prof,
der Med . zu Kopenhagen lößo , durclf Aubandl . Jak.
Ba -den ( Prof. der Bereclf. zu Kopenhagen , geb . 1735)
durch Ausg. Ueberf . und Abhandl.

Hierher gehören auch viele unter Nr. 9 flehende
Gelehrte.
& "\ " V v . - - . ' ' [ ■ .

10.

Die Italienifche Sprache hatte zwar fchon in dem
vorigen Zeitraum einen hohen Grad der Vollkommenheit
erreicht : doch gaben ihr erft in diefem Machiavell u"d
G u i c c i a r d i n i die gehörige Stärke und Harmonie . Viel
zu ihrer weitern Vervollkommnung trugen bey die vorhin
(im Anbang zu Nr. erwähnten Akademien ; haupt.
fächl. die FiorentinKehe della Crufca durch ihr Vocabu-
lario , deffen 4te Ausg . (Firenze X729— 1738- 6 Voll,
fol.) die belle ift. Nachgedruckt zu Venedig 1741.
5 Voll. 4. Unter den Ausländern lieferte das hefte itaL
Worterbuch Chrifti , Jof . Jage mann , Weiffenfels
1790 — 1791 . 2 Voll. gr . %. Die belle Grammatik : Be-
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ped . Buonmactei delU lingua Tofcana L. 2. Firenze
1643 . 4 ; hernach noch fehr oft , z. B Verona 176 ?. 4.
Die hefte unter den Ausländem derfelben Jagemann.
Leipzig 1792. gr . g.

' , , IL . .. •' . ' ' L
Die Spanifche Sprache , befon .lers die Profa , errf-

pfieng in der erften Hälfte des löten Jahrb . ihre Vollkom¬
menheit : aber im I7ten artete fie , fo wie die Dichtkunft,
in Schwulft aus, Die oben (im Anhang zu Nr. IV) ange¬
führte und von Phfftpp dem jten geftiftete Akademie der
Span . Sprache arbeitete ein vortreffliches Wörterbuch aus
Madrid 1726 — 1729 . 6 Voll. 4. Autzug daraas : Se-
gunda edicion . ib. 17S3. fol. Das neuefle von Mich,
de Manuel , ib. 1786 und ff. 4 Voll. fol. Das hefte
Handwörterbuch für die Teatfchen lieferte E. A. SchmUT.
Leipz . 1796. gr . g. . Die heften Grammatiken : Gramma-
tica nueva Efpanola y Francefa por Franc . So-
brino . Bruffelias 1724. g. (F. G. Barth *«) kurzge-
fafste fpan. Gramm. E r f. 177g . g. 2te verbeff. Ausg. eb,
I787 ' 8- 3te verm . und verbeff. Ausg. von L. II . Teu¬
chel -, eb . 1797. 8. J . D. Wagener ' s fpan. Sprachlehre
9. f. w. Leipz . 1795 . gr. §.

< ,' % ' I *< ' -/-
Von der Kultur der portugiefifchen Sprache iß

Jn Teutfchland zu wenig bekannt , als dafs man beftimmt
davon fprechen könnte . Das neuefte und befte Lexikaa:
Diccionario da lingua Portugueza compofto
pelo Rafael Bluteau (Coimbra 1713 — 1721 , g Voll,
fol .) refermado e accrefcentado por Ant . de Mörses
Silva natural do Rio de Janeiro . Lisboa 1789 . 2 Voll,
4 , Vergl . Veftiglos da lingua Arabica em Por-
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't 'ujral , ou Lexieon etymologico das palavras
e flomet Ponngaezes , q « e tem origem portu ».
gn ezeS c o rnp o {'t o por ordern da Acad . real des <
Sc , de Liiboa por Joäo Souza , Interprete de Sa -,
chage ftade para a lingua Arabica . Lisb . 1789'
4 . Portugjelifcbe Grammatik ( von Job . Andr » von
J -unk ). Frankf. an der Oder 177g.

13.

Der franzöfifchen Sprache half K. Franz der ifte

dadurch mt ; 3afs er 1539 den Gebrauch der lateinifchen
in den Gerichten und in "den Urkunden sbfchaffte , und

da'fs er franzof , Ueberfetzungen alter Klaffiker begiinffögte.
Clement Marot (f 1544 ) * ar ihr erfter Verbeflerer.
Franz Mal herbe ( | 162g) und J. I . Balzac (t 1654)
waren , die erften , die fie mit Reinigkeit fchriebtn . Am
meifttn trug zu ihrer grarnrnatifchen Genauigkeit und Re¬
gelmäßigkeit bey die (Nr. IV im Anhang erwähnte ) Acad.
frsricoife ; hauptfächl, durch ihr mufterhaftes Didtion-
naire ä Paris 1694 . 2 Voll. fol. Es folgten mehrere
Ausgaben ; die neuefte , unter dem Titel : Nouveau
Dict . francois eompofe für le Dict , de l' Ac . fr.
eniichi d' nri tres - grand nombre des mots
adopte ' s dans nötre langue depuis quelques
annees et dans lequel on a refondu tous les
fupplemens qui ont paru jusqu * ä pr £ fent . ä
Paris 1798- 2 Voll. gr . 4. Unter Ludwig dem I4ten er¬
lebte die franz . Sprache und Litt, durch die Menge vortrfff-
licher Schriftfteller ihr goldenes Zeitalter . Sie wurde , ob¬
gleich weder wohlklingend noch fehr reich ) nach und nach
eine Art von Univerfalfprache, " theils durch jene Schrift-
fteller , theils durch die vielen Kriege der Franzofen in an¬
dern Ländern , theiis durch den Glanz des franz . Hofes,
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,der viele taufend Ausländer nach Paris lind Verfailies Sock¬
te , theüs durch die vertriebenen , in andern Ländern an¬
gesiedelten Hugenotten .- (Vergl , oben S. 14 Rivaroi
upd Schwab .). Die grofse Revolution brachte viele 'neue
Wörter in die franz . Sprache , deren Werth die Zeit fleh¬
ten wird. ( Vergl . Nouv. Di£L Francais contenant les
expreflions de nOuvelle ercation du peuple Erancais etc.
par L. Snetlage . a Gottingtie 1796 . §. Le Neoicgifte
Francais etc . (par . . . . Reinhard ). 1796. 8).

Die vornehmften einheimifchen Kunftrichter über

diefe Sprache find : Claude Favre de Vaugelas (f
1649 ) durch Remarques für la langue franc,
jiouv . ed . revue et corrigee , avec des notes
de Th . Corneille , a Amst . 1690 . 2 Voll, gr, 12- avec
les ob ff« de l' Ac . franc . ä Paris 1704 . 4. Seconde.

,ed . revue et corrigee . ä la Haye 1715 . 2 Voll. gr . 12.
avec des notes de Patru . ä Paris 1738. 3 T . gr . la . w
Dominique Bouhours (11702 ) durch Entretien
für la langue .franc . in deflen Entretiens ."d' A.rifte
et d' Ewgrene ( a Amffc 1671. 12 ) p. 42 — 170. R e¬
marques für la 1. f. ä Paris 1674 . 12- Suite de ce$
Bern . ib. 12. Doutes für la 1. f„, ib. 1674 . ?*•
ä la Haye 1674. Is - Nicoles Andry de Boisre-
gard ( f 1742) durch Reflexions für Fufage f>r 6-
fent de la langue fr . etc . äParisi684 —r- 1692 . 2 T . 12.
Jean Bapt . Morvan , bekannter unter der Benennung
FAbbe de Bellegarde (f 1734) durch Reflex , für
l' ele ' gance et la pqliteffe du ftile . ä Paris IÜ95>
12. ä Amft . 1706, 12. Gabr . Girard " (f 1748) durch,
les vrais prineipes de lä 1. f. etc . ä Amft. 1747.
2 Voll, 12 ; und la Justeffe d e la 1. f. b vi les dif-
ferentes fi gnifications des mots . a Paris 171g,
12 , Ganz umgearbeitet imtet den? Titel ; Synqnimes,
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francois , leurs differentes fignif i ca ti ons et
le choix qu ' il en faut faire pour parier avec
justeffe , ib . , . . Neue Ausg. vom Abbe d' Oliver , ä
Arnft. 1737. 8. ä „Paris 1749 . 12. 3 Arn st . 1766- 12.
Neu heyaüsg. und vermehrt von Nie . Beauzee . a Paris

3769 . 2 Voll. 12,- J Liege if $j . 2 Voll. 12. a Hanl-
bourg 1795 , 2 Voll. 12.

Aufler dem. erwähnten Wörterbuch haben fieh noch¬

folgende Vorzöge ' erworben : Düct . francois par Pier¬
re Sichelet ^ i6c §). ä Genese 1693 , gr. 4 . a Lyon 1718«

3 Voll, fol . Ed . tt es augmenteV ('par G 0n j et ). ib,
1759 . 3 Voll. fol . Dict univevfel cgntenant g &=
ncralemen 't tous les1 mots fr . etc . par Antoine
ds Furetiere * (f 1688) - n la Haye et Roterd . 1*590. fol . —
eorrige et augmente par M. Basn»ge et , Beauval,
et en cette ed . revu , corrige et au gm . par M.
Bruteide la Riviere: ä la Haye 1727 . 4 Voll, fol, (Man
zieht es dem Wörterbuch der Akademie vor) . Dict.
»niverfelfr , et lat . vulgai rernent appelle Diä.
(Je Trevoux ; nouv . ed . corrigee . ä Paris 1732. 5Voll . ,
fol , Alle diefe und andere Wörterbücher würde das C a-
thoücon ou Dict . univerfel de la 1". fr . übertref¬

fen haben , welches Joh . Jof . Schmidlin , ein Teut-
fcher , zu Hamb . 1772 in gr . 4 angefangen , aber durch
den Tod übereilt (1779) nur bis und mit , I ausgearbeitet
liat. Defto fchätzbarer ift das , auch von einem Teutfchen,
G , F. Schwan zu Manheim vollendete Souv . Dict.
delajangueallern , et ff . —« et Nouv . Dict . de

la längue fr . et aflem . 1783 ~ 1798 - 7 Voll. gr . 4.
Noch 4 merkwürdige Wörterbücher find : Recher-

ches des anti quitez de la langue f raneoif e ou
Dict .' Gauloisj par P. B, ( Pierre Borelle ) ä Pari .s

I667 . gr. 4. Dict . f ranfois • celtique et fr . bi et.
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parle P. F. Greg ,de Roßrenen , prStre et pre ' dicateur
Capucin . ä Mennes 1732. gr . 4. Dict . de la langue
bretonne , oül ' on voit fon antiquite , fon affi-
nite avec les an cienne $ 1angues , avecl ' ety-
mologie de plufieürs mots des autres lan-
gues ; p,'ar Louis le Pelletier , a Paris 1752. fol. Me-
moires furla langue celtique , nebft einem grofsen
Dict . celtique contenant tous les termes de
cette langue , par Jean Bapt. Bullet , ä Befangon
1754 — 1760 . 3 Voll, fol.

Die vorzüglichften und am flärkfien gebrauchten
Grammatiken find von Pepliers , Curas , Wailly,
Restaut , de la Veaux.

14. '

Die Teutfchen waren auch , gleich den meiften
,andern europ . Nationen , in diefem Zeitraum auf die heile¬
re Pflege ihrer Sprache bedacht . Sie fanden aber hierinn
keine obrigkeitliche Unterftützung , wie die Franzofen und
andere : (welches jedoch,vielleicht mehr Vortheil , als Nach¬
theil , für ihre Sprache iß). Bios durch den Eifer einzel¬
ner Gelehrten und gewifier Privatgefellfchaften erreichte
ihre Sprache , obgleich längfam ; und erfl im igten Jahr¬
hundert , einen hohen Grad von Feiädieit und Regelmäfsig-
keit . Durch Luthers JBibelüberfetzung und 1 durch feine
und anderer Reformatoren Schriften hörte die oberteut-

fche Mundart auf , die Eücherfprache zu feyn , und die
meifsnifche oder oberfüchfifche trat an ihre Stel¬
le. Luther dachte zuerft über den Genius der teutfchen

Sprache nach , und beflifs fich , fie rein und richtig zu
fchreiben , fo wie er auch feine Orthographie auf die Re¬
geln einer fanftern Ausfprache , als die oberteutfche iß,
zurückführte .' Aber die fcholaftifchen Streitigkeiten brach?



94S Sechster Zeitraum;
ten die Gelehrten bald zur latein . Spr . zurück , und d!£
teutfche blieb vernachläffigr . Luthers Eifer um die Rei-
nigkeit der Sprache reitzte zwar manche , diei'e Reinigkeil
■und Richtigkeit auf gewiffe Regeln zurückzuführen : al¬
lein , ftatt diefe Regeln in der Spr . felbft aufzufuchen . ent¬
lehnte man fie entweder aus den latein . Grammatiken,
oder man wollte Selbftelfinder feyn und die Sprache nach
Gutdünken modeln , Vor andern hatte die Orthographie,
gerade der unbedeutendere Tbeil der Sprache , vom An¬
fang an das Schickfal , dafs eihe Menge kleiner Geifter Ii»
meifterte . Solche mikrologifehe Bemühungen wurden der
Spr . mehr fchädlieh, als vortheiihaft : wenigftens haben lie
ihr wehig mehr Nutzen gebracht , als die fpäter entltande-
nen teutfchen Gefellfchaften.

Nicht latige nach dem Anfang des I7ten Jahrh . ( 1617)
entßand zu Weimar die fruchtbringende Gefell-
fchaft oder der Palmorden , vornämlich Inder Ab¬
ficht, die Mutterfprache zu kultiviren . Sie hatte bis unge¬
fähr i68o ;B«ftand. (Verg !. Nachricht von dem eheiria!.
Palmorden oder der fmchtbn Ge.C in dem Jouro . von
und f. TeutfchU 1784- St. 3) ,

In der erften Hälfte des I^ ten Jahrh . fieng man an*
es für Schönheit zu halten f wenn man viele auslähdifehe
Wörter in die teutfche Sprache mifchte . Vergebens eifer»
ten die Puriften dagegen 5 denn fie wurden durch Ueber-
treibungen lächerlich , und das Uebel wurde nur noch
ärger . Am ftärkfren zeichnete lieh hierinn aus Phil,
von Zefen , ein Edelmann aû dem Anhaltifchen (geb.
1629 , f l689 )- ?-u Hamburg ftiftete er im Jahr 1643 die
Teutfch gefinnte Gehoffenfcliaf t , und fehrieb
zu ihrem .Behuf mehrere Bücher , z. B. Hochteutfche Sprech¬
übung . Hamb . 1643. 4. Auch er und feine Genoffen be-
fchäftigteu lieh zu fehr mit der Orthographie , und gien-
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gen in ihrem Eifer fo weit , ciafs fie auch alle Worter », de¬
ren Urfprting fremd fcbi eji , ausrnärzen wölken,. Seine
Anhänger z . B. Job . 13eil in und Sarh . Butfcbky
fuchten feine Sprachreform weiter auszubreiten : es gelang
ihnen aber fo Wehig , als ihm. Sie bekamen fcbarfiinnige
Gegner ; z. B. Andr . Tfc herrring , Prof . der Dicbtkunft
zu Roftcck (geb . zu Bunzlau in Schießen 1611, t 1659)*
Er fchrieb : Unvorgreifl , Bedenken über etl , Mifsbräucbe
in der teutfchen Schreib - « nd Sprachkunft , infonderh , der
edlen Poeterey . Lübeck l6f §. 12.

Im i7ten und igten Jaluh . gab es viele Etymologi-
ften , die zumThei ! auf abemheuerlicbe Einfälle gerietfeen 3
z. B. ein gewiffef Pol mann fah alle aegyptifche Namen
als urfprünglich teutfche an und kramte einen erbärmlichen
Witz darüber aus. (Vergl . oben S. 14 Eccard u f. m )>

; Zn den denkenden Köpfen , die (ich im I7ten Jahrh,
der teutfchen Sprachkunde annahmen , gehören : Job*
Vorst (geb . 1643, f als kurfürfll Bibliothekar zu Berlin
1676) wegen Anmerk . über die teut . Sprache ; Dar ., Ge.
Morh of (geb , 1639 , f als Prof. der Kede -und Dichtluinft
und der Gefch. zu Kiel 1(391) wegen des Unterrichts von
der teut . Spr. und Poelie ; Joh . Lud . Prafch (geb.
1637 , f a*s Bürgermeifter , Präfident des geiffl. Gerichts
und Oberfcholarch zu Regensburg 1650 ) wegen einiges?
Schriften , 2. B. Geheimniffe der teut . Sprache ; Just . Ge*
Schottel ( geb . lölS , t a ŝ Hof - und Kirchenrath zu.
Wolfenbüttel 1676) wegen fehles Buches von der teutfeh*
Hauptfprache . ( Vergl . ßurja im ALA. 1797. S. 321
— 327).

Unter dem gröfsen Haufen tentfeber Grammatiken,
die das i ^ te -Jahrb . - hervorbrachte , zeichnet fich befon*
dersaus : Joh . Bödi ker ' s (f 1695 als Rektor des cölni-
fchen Gymn. zu Berlin ) Grundfätze der teutfeh . Spracha
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im Reden und Schreiben : Cöln an der Spree 1690.
g ; und hernach öfter». Mit Recht nennt man iie die t-rlte

richtige teut . Sprachkunft ; jfaft aile folgende wurden dar¬
auf gebaut.

Das allereifte teut . Wörterbuch wurde 1480

gedruckt , aber lateinifclr , unter dem Titel : Vocabula-
rius , in quo Latinum praecedit et Teutoni.
cum fubiungitur . Norhnb . 4. Es folgte : Vocabu-

larius Theutonicus . ib. 1432. 4. Das Latein i(t febr
barbafifch ; die teut . Wörter find aus der vermifchten fcbwäb.
und frank . Mundart . Nachher fachte Wencesl . Brack

3er teut . Sprache aufzuhelfen durch feinen V o c a b u 1a-

rius i-erum . Argent . 1489- 4 - aber mit fchlechtem Er¬

folg. Um den Anfang des löten Jahrh . erfchien ein neues
Wörterbuch : Gerama gemmatum , worinn das Latein
eben fo häfslich , das Teutfche aber etwas reiner i£l , als

in den vorigen . Vorzüglicher ift Pet . Dafypodius
(ein Arzt t zu Strasburg 1559), deffen teutfch - lateinifch.

Lexicon einigemalil gedruckt ißt. Unter den folgenden
flicht hervor und diente vielen nacbherigen zur Grundla¬
ge : Cafp . von Stieler ' s ( geb . zu Erfurt 1632 , yfda-

felbft als Privatmann 1707) Teutfcher Sprachfcharz u. f. w.

Nürnb . 1691 . 4.
In der erften Hälfte des igten Jahrh . bekam endlich

alles eine andere Geftalt . Teutfchland fieng nach langen
blutigen Kriegen an, (ich wieder zu erhohlen . Mehrere
Fürften hatten lieh bisher beeifert , Handel und Künfte in

ihren Staaten blühend zu machen ; und - der glänzende

Hof der fächfifchen Augufte unterftürzte letztere mit Nach¬
druck . Reichthum und VVohlftand bildeten den Gefchmack,

und die von Leibnkz undWolf wiederhergeftellte . vernünf¬
tige Philofophie leitete ihn . Diefe verbreitete ihr Licht
aber alle Wiüenfchafcen , die es wieder auf die Sprache
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and fchörien Künfte zurückwarfen , zumahl da Wolf die
tentfche Spr, zum Vortrag philof."Wahrheiten wühlte und
dadurch fehr viel zü ihrer Ausbildung beytrug . Da dies
vornämlich in den oberfächf. Provinzen gefchah, die noch
immer der Sitz der Künfte und Gelehifamkeit waren ; fp
hatte auch die hochteutfche Spr. den vornehmften und
fchnellften Antheil daran.

Art der Spitze der teu 'tfcheri Sprachlehrer des Igten
Jahrh . fleht Tal ander ( eigentl . Aug . Bohfe , geb . zu
Halle l66t f t a ŝ VwL der Rechte auf der Ritterakademie
zu Liegnitz \ f . . . ) defl'en Anleit . zür teutfchen Spr. I700
erfchien , aber jetzt nicht mehr genielsbar ift. Beffer ift
Konr . Dunkelberg (f als Rektor zu Nordhaufen i/ 'ög),
einer der erften , der einfah, dafs man dieSchuljugend auch
in ihrer Miuteifprache Unterrichten müfle. Er fchrieb:
Nöthiger Schulzeiger zu der teut . Sprache
vieln ützendeii Orthographie u. f. w. Nordh.
I70i . 8. Ihn aber und einige ändere Sprachforfcher ver¬
dunkelten : loh . Schilter (ans Meiffehj Prof. zu Jena
und Strasburg t t705 ) .dürch Sammlungen üiid Erklärun*
gen alter teutfch . Denkmahle , Rechte und Schriften;
hauptfächlich in feinem Thefaurüs antiqc ]. Teuto-
ni carum . Ulm. 1727 3 Voll. fol. Ferner:
Leibnitz (von dem mehr unten) , der in mehiern feine?
Schriften fcharffinnige Bemerk , über die Natur der teutfch,
Spr. ausftreute . So auch defien Freund , jöh . Ge . von
Eckhard . Dietrich von Stade ( geb . 1637» + a'ä
Archivar von Bremen und Verden zü Bremen 171g) brach*
te feine ineifte Lebenszeit mit Unterfucliung der alten
teut . Spr. zu und fchrieb darüber einige kleine , aber, merk*
würdige Schriften . (Vergh J . H. von Seelen in den
Jcrit. Beytr . St. 12). Christi . Efii . Stein .bach ( •». ■)
behandelte in feiner kurzen und gründl . Ar.weiftsng tat

UL Qqc ; *
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teutlch . Spr. ( Rostock 1724. 8 ) die Lehre von der
Wortfügung und von den Zeitwörtern befiel-, als feine Vor¬
gänger . Schrieb auch ein teutfch latein . Wbrrerhuch
(Bresl 1754. gr . §) , Noch wichtigere Verdiente uiti
die teutfche Spr, erwarb (ich Job : Ge Wächter (ein
-reifender Gelehrter, ' gek zu -Memmingen 1673 . f 1758)-
Erft fchrieb er Gloffarium G e rrr.a n icum , co n t i¬

li e ns o r i gi n e s et an ti qq . 1i n gn ae G e tm , h od ier*
nae (Lipf. 1727. %maj.) ; wodurch er allgemeines Ver¬
langen nach dem voüftändigeiv Lexscon erweckte , das
denn endlich eifchieti ib . 1736 . roh Vorzüglich viel hat
die Kultur der teut . Sprache zu danken dem ehemaligen
Direktor der hift philol . Klaffe der Acad. der Wiff. zu Ber¬
lin , Joh . Leo 11h. Frifch (geb . 1666 , f 1743) . Erft
gab er Bödiket 's Grammatik fehl- verbeffert und vermehrt
heraus (Berl . 1723, 8) und hernach unverändert ( 1729).
Sein Hauptwerk aber ift fein Teutfch - lat . Wörter¬
buch (ebend . I74T . 2 Theile gr . 4).

Bey allen diefen Bemühungen wackerer Teutfchef
liebten die meiften Schriftfteller doch noch bis ins Igte
Jahrb . herein ein unausftehliches Rothwälfch von Latein>
Fran.7öfifch, Itaiienifch und Teutfch , das nsän den galan¬
ten Stil nannte , das aber auch j beyfpiellos in der Littera-
turgefchichte aller andern Völker , der teutfchen Nation

einen Schandfleck zugezogen hat , der nur nach langwierig
gen Beftreben ihrer Originalgenies , und felbft jetzt noch
nicht galt ; vertilgt Werden konnte . Mit benenn Erfolg)
als andere , arbeitete an diefer Tilgung Jöh . Chrifto.
Gottfched (geb . zu Königsberg >n PreuiTen 1700 , f als
Prof . der Logik und Metaph . zu Leipzig 1766) , indem er
eifrigft auf die Kernigkeit der Sprache drang , ohne felbft
rein und edel ' zu fihreiben . der die Teutfchen mit den

9 ,

Franzofen und Engländern bekannt machte > deren Bey
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fpiel fie lehrte , die Aken nnd in ihnen die Natur mit Ge-
fchmack und Scharflinn nachzuahmen . Selbft weder fche«

ner Geift , noch gründlicher Philofögri:, noch tiefgehender
Spvachkenner , rifs er nur ein , ohne felbfl. zu bai_:en : aber
fein Eifer und die vorhin erwähnten günftigen Umftände
verfchafften ihm Schüler , die ihren Meifter in kurzer Zeit
weit hinter fich liefsen . Er errichtete zu Leipzig 1727
eine teutfche Gefellfchaft und fchrieb 1748 eine , hernach
öfteis aufgelegte Grundlegung der teutfchen,
Sprachkunst und einen noch öfters gedruckten Kern
der teut . Sprachkunst . Die Streitigkeiten, . in wel¬
che G. mit Bodrner , Breitinger und andern Schweiz¬
zern verflochten wurde , brachten der Sprache manchen
Gewinn ; z. B. Bodmer fchrieb Grüiidfätze der
teutfchen Sprache (Zürich 1768. 8) j der erfle Ver-
fuch einer vernünftigen teutfchen Sprachlehre : nur Scha¬
de , dafs er zu unvollftändig ift , und B. auf feinem Wege
zu früh flehen blieb ! Ihm und zweyen andern Forfchevn
verdanken die neuern fehr viel. Der eilte ift J . S. V. P o-
powitfcb (geb . 1705 zu Studenitz in Steyermark . f als
privatifire 'nder Gelehrter zu Petersdorf in Oeftreich .1774,
nachdem er Prof. der teut . Beredfamkeit zu Wien gewefen
war) wegen feiner Anfangsgründe der teut . Spr>
Wien 1754- 8) und wegen des nach feinem Tode gedruck¬
ten Verfuchs einer Vereinigung der Mundar¬
ten von Teutfchland u. f. w. eb. 1780 8- Der an¬
dere J . W. Meiner (geb. zu Röniershofen bey Königs¬
berg in Franken,1723 , f als Rektor der Schule zu Langen*
falza 1789 ) wegen des Verfuchs einer an der
menfchl . Sprache abgebildeten Vernunftleh¬
re oder philof . und allg . Sprachlehre . Leipz*
1781- g1'- 8- Es trat nunmehr >j . G, Adelung ( geb.
1734 zu Spantekow in Vo.pommern , feit I?| 7 .kwjr^ r^ b

Qcjq 3 SMchf.
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Sächf. Hofrath und Oberbibliothekar zu Dresden ) auf,

mit feiner Teutfchen Sprachlehre (Berl. I ? 8l - 8«

gte Ausgabe 1795 . 8) , zu deren Erläuterung er Um-
ftändl . Lehr gebä u de der teut . Spr . fchrieb Leipz.
1782 . 2 Bände gr. 8. Es folgten andere Werke , durch
welche er fich um die teut . Spr. unfterblich verdient -mach¬
te? Vbrher fchon hatte er das hefte ,und voUftäridigfte

gramrnatifch • kritifche Wörterbuch der hoch-
teutfchen Mundart angefangen ( Leipz. 1774— 1786.
5 Theile gr . 4. 2te vermehrte und verbell ' Ausg. ebend.
1793 und ff. Auszug daraus; ebend . 179 ? und ff.
gr . 8. A. erklärt jedes Wort mit vieler Deutlichkeit , han¬
delt , wo es nöthig ift, von dem Urfprung deffelben etymo-
logiich , wobey oft Wächter und Frifch verheuert werden;
bemerkt und ftellt die verfchiedenen Bedeutungen nach
der Ordnung , wie es die Natur der Sprache heifcht ; zeigt
die Wortfügung , welchen cafum jedes Wort regieret, oder
an welche Stelle es zu flehen kommt , und erklärt alles

meistens mit wohl ausgefuchten Beyfpielen aus den heften
Schrifrftellern . In feine Fufstapfen traten bald mehrere,
vorzüglich T . G. Voigtei mit dem Verfuch eines hoch-
teutfchen Handwörterbuchs für die Ausfprache , Orthogra¬
phie , Biegung,, Ableitung , Bedeutung und Verbindung.
Halle 1793 - 1795. 3 Theile gr . g.

Aufler Adelungs Grammatik zeichnen (ich aus : K. F.

Aichin ger ' s Verfuch einer teut . Sprachlehre . Frankf.
und Leipz . 1753. g. J . F. H eynatz ' ens teutfche
Sprachlehre zum Gebrauch - der Schulen Berl v i770 . 8>
4te Ausg. eb . 1790 . 8. (Von demfelben hat man auch:

Verfuch eines fynünym . Wörterbuchs der teut . Sprache
eb . 1795 — 1798. 2 B. gr. 8. Verfuch eines teutfche»

Antibarbarus u. f. w Ilten B. ifteAbth . eb . 1796 . gr. 8.)
K. P. Moritz ' ens teutfche Sprachlehre für Damen , eb.
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1782 . 8. Deffen teutfche Sprachlehre in Briefen , eb.

1790 und 1794 . gr. 8- (auch deff . kleine Schriften über

die teut . Spr. eb. ; 1792 . 8- Vor.lef. über den Stil, ebend^
1792 — 94. 2 Theile 8>

Sehr verdient 'machten fich aiifferdem nachfolgende
Teutfche um die Kultur ihrer Mutterfprache : F. K. Fulda
(geb . 1724. f I788j durch die Preisfchnft über die %
Hauptdialekte der teutfchen Sprache. Leipz . 1773. 4,

Sammlung und Abdämmung Germanifcher Wurzelwörter
nach der Reihe menfchl Begriffe. Halle 1776- gr. 4 Der
teutfche Sprachforfcher (an dem auch andere Theil haben ).

Stuttg . 1777 — 1778- 2 Tri . gr. 8- Vernich einer allg.

teut . Idiotikenfammlung u. f. w. Berl . 1788- 8- — S. J.
E . Stofch (geb. 1714 . + 1796) durch den Vernich ei¬
ner richtigen Beftimmung der teut . Spr. Frankf . an d O.

1770 — 1773- 3 Theile gr . 8- Kfit . Anmerk . über die

gleichbedeutenden Wörter der teut . Spr. u. f. w. eb . I77J.
gr . 8- Kleine Beytr . zur nähern Kenntnifs der teutfche«
Sprache . BerJ . 1778 — 1782. 3 Stücke gr. 8- Neuelte
Beytr . zur nähern Kenntnifs der teut . Spr. — nach f. Tode
herausg . v. C. L. Conrad , eb, 1798. gr . 8- — J - G. C.
Rüdiger (geb . 1751 Prof . der Phil, zu Halle ) durch den

Neueften Zuwachs der teutfchen , fremden und allgem.
Sprachkunde u. f. w. Leipz . 1782 — 1796. 6 Stück. 8. r—

J . H. Campe ( geb. 1746 Schulrath zu Braunfehweig)
durch 3 Verfuche von teutfeher Sprachbereicherung.
Braunfchw . 1791 — .1794- gr . 8 » und durch die von
ihm veranftalteten Beytr . zur Beförd. der fortfehreitenden
Ausbildung der teutfchen Sprache von einer Gefellfch. voa

Sprachfreunden , eb . 1795 —. 1797. 9 Stücke gr . 8. —

J . A. Eberhard (geb . 1738 Prof. der Philof. zu Halle)
durch den Verfuch einer allgemeinen teutfchen Synony¬

mik u. f. w. Halle 1795 -̂ 1799. 4 Theile gr . %. —

i ' ' '•' S ~ C"-^' • \ • '
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J . J . Efchen bürg (geb . 1743 Prof . der fehönen Wifl",
zu Braunfchw.) durch einzelne Abhandl . und durch Denk-
mäbler altteutfcher Sprache und Dichtkunft . Bremen 1798«
gr. 8- — K. W .' Ramler , J . J , Engel , W , A. Tel-
ler , J. ' H . L. Meierotto , F. Gedike in einzelnen
Auffätzen , befonders in den Beyträgen zur teut . Sprach¬
kunde , vorgelefen in der K. Akad. der Wiff, zu Berlin*
I und 2 Samml. Berk . 1794 — 1796*gr . g.

' 15- . .J ■
Um die h 011 ändi fch e Sprache erwarben fich Ver*

dienfte : Lamb ten Kate , W . Sewels Zeydelaar
und A. A. von Moerbeek durch Grammatiken ; und
Segels , Halma , M. Crarner und von Moerbeek
durch. Wörterbücher,

.....16.
Die englifche Sprache wurde in der andern Hälfte

des löten Jahrb . , unter der Regierung der K. Elifabeth,
ftark verheuert , und hatte , beyder noch übrigen Rauhig¬
keit , viel Stärke , Walter -Raiegh oder Raleigh
(t 161S) und Tb . Spenfer , unter dem Namen Rieh.
Hooker (f ____) , werden noch jetzt wegen ihrer reinen,
Harken und männlichen Schreibart geachtet , wenn man
gleich bey ihnen auf harte , dunkle und gedehnte Stellen
ftöfst. Joh . Wilkins (t . 1672) trog , ziemlich viel zur
Verbefierung der Schreibart bey , und fein Zeitgenoffe,
Edm , Waller , war unter den Dichtern der erfte , der
die engl . Sprache richtig und zierlich fchrieb : aber Mil-
ton klagte zu derfelhen Zeit noch über ihre Rauhigkeit
pnd Härte . Sie hatte immer viele harte Töne , und doch
machten fie die Dichter , befonders unter Karl dem Iten,
Äurch Abkürzung vieler Wörter , noch härter . Drydea
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befchwerte fleh über die Ungewißheit der Bedeutung der

engl Wörter und über die Unfeinigkeit des engl. Aus¬

drucks , und fetzte diefe Sprache bierin der ital. und franz.

nach. An Vorfchlägen , fie zu verbeflern und zu vervolt-

kommen , fehlte es nicht . Die Engländer lefen und com-

mentiren ihre Klaffiker mit ausdauernder Anttrengung und

zum großen Vortheil ihrer Sprache.
Zu den eigenen Sprachlehrern der Engländer gehö¬

ren : Heinr . Hexliam ( Diclion. magnum Anglico Bel-

gicütiv Rotterd . 1648 . 4 ) ) Joh . Wallis (Grammatica

lir.guae Anglicanae , cum tra'ctatu de loquela f. fonorum forma-'

tione ; Oxon . 1653 %■ Lond . et Lipf . 1765. 8), Ifaak

WTatts (häufig gedruckt , auch ins Teutfche überfetzt ), Kpb.

Lowth (Short introd . to Englifh Grammar , with critical

notes . Lond . 1762. g ; und öfters ) , Th . Sheridan Eier

me-nts of Englifh etc . Lond . 1786 12). 'Unter der Men¬

ge engl . Grammatiken von Ausländern verdient vorzügl.

diejenige von H. C. Alb recht (Halle 1784. gr . 8) ge¬

nannt zu werden . Er legte die Lowthifche zum Grund.

Wörterbücher lieferten : Steph . Skinner (Etymo-

logicön linguae Anglicanae etc . Lond . 1671- fol.), Elifa

Coles (an Englifh Diäionary . Lond . 1676. 8 '% oft ge¬

druckt , fo wie deffelbeiiDictionavy englifh -latin . ib . 1677,

4 . I2te Ausg- ib . 1730. 4) , Karl Boy er (Diöionaire

loyal anglois -francois. Lond . 1699. 4. ä Amst . 1727.

4), Sam . Johnfon (Complete Dictionary of the englifh

language . Lond , 1755. 2 Voll. fol. 5te Ausg. ib , 1783;

2 Voll. fol. ' %te Ausg. Dublin 1785. 2 Voll. 4. Lond.

3786 . fol. Die 4te Ausg. liegt zum Grunde bey (J . C_

Adelung ' s ) Neuem grammatifch -krit . Wörterbuch der

engl . Sprache für die Teutleben . Leipz . 1783 — J796.

2 B. gr. 8),
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Von der Galifchen oder Erfifchen Sprache

der Hochländer fchrieb Willi . Shaw die erfte Sprach¬
lehre (Analyfis of the galic language . Second ed. Glas¬
gow 1779 - 8). wie auch Galic and englifh Ditticnary etC;
Lond . 1780 . 2 Voll. 8-

Auch die irifche Sprache ift nicht unbearbeitet ge¬
blieben . Die neuefte Grammatik ili von Karl Vallancy
(Grammar of the Iberno - Cehis or Irifh language . 2 Ed.
with an effay on the Celtic lang. Dublin 1782 . 4).
Dei felbe fchiieb auch ohne Namen : Effay 011 the antiquity
of the Irifh lang . ib . 1772. g. — Wörterbuch unter dem
Titel : Focal - oir Gaoidhilge Sax - bhearia , or an Irifh"
Englifh Diäipnaryj by Jani . O - Brien . Paris . . . . gr . 4.

. ' 1%
Um die gefarrimte Nordifche Sprachkunde -machte

lieh unfterblich verdient Georg Flickes , Dechant zu
Worcefter (f 1715) durch feinen Thefaurus gramma-
tico - criticus et archaeologicus lingual 4 um
veterum feptentrionalium . T . I. continentur : Hic-
kefii Inftitutiones Grammaticae Anglo - Saxonicae et Moe-
fo -Gothicae , itern Giämmatica Franco - Theotifca ; T . II:
Grammaticae Islandicae rudirnenta per Rud . Jonam,
cum Hickefii additamentis , et Dictionarium Islandicum ;
Hickefii Diff. epift . de antiquae litteraturae feptentrio-
nalis utilitate ; numifmata Anglo •Saxonica .et Anglo - Da-
nica , breviter iiluftrata ab And . Fountain e ; T . III:
Humphredi Wanleji libiorum veterum feptentriona-
lium , qui in Apgliae bibliothecis exftant , nec 'non multo-
rum veterum codd. feptt . alibi exltantium catalogus hifto-
lico - criticüs. 0 .xon . 1703 — 1705. 3 Voll. fol.

Um die dänifche Sprache infonderheit : Erich
Pontoppidan durch Grammatica Danica (Hafn . 1668-
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S) ; von Hoven durch Anfangsgründe der dä'n . Sprache
Odenfe 1744. g ; Jac . Baden durch Forlarsningar
over det danske fprog , eller refonneret danske Grammatik.
Riobenh . 1785 und 1792/8 ; N. B. Lan g e durch Dan.
Sprachlehre für Teutfche , nebft einem profaifch poett-
fchen Lefebuch und einem hiezu gehörigen vollftänd, Wör¬
terbuche . 2 Bände. Kiel und Kopenhag . 1787. 8- —
Heinr . von Aphelen durch Djftion . Koyale , Fransk
og Dansk , Dansk og Fransk . Kopenh . 1759 . 2 Voll. 4.
eb . 1772 — 1776. 3 Voll. 4 . eb . 1789 . 3 Voll. 4 ; und
deffen Kongelig Dansk Örd -Bog, oglyft med Exempler
og Talemander . t eb . 1764. 3 Bände 4 ; J . Baden durch
Fuldftändig Tysk og Dansk Ordbog etc. Kiobenh . I789r
2 Theile gr . §.

.5 >■ S ' 7;. x
Urn die isländifche : Rud . Jonas durch Gram-

maticae Islandicae rudimenta . Hafn . 1651 - 4 . Oxon.
1688 . 4 ; cum Kickefii addit . in huius Thef . T . 2,
P. 3. Gudmund Andreae durch Lexicon Islandicum,
a P. J . Refenio editum . Hafn . 1683 - 4- 1685 . 4-

v 19. '
Um die grqnländifche : Pau } Egede durch

Grammatica Groenlandica Danico - Latina. Havn . 1760 . 8 i
und durch Di&ionarium Groenlandico •Danico - Latinum, i b.
1750. 8 » O. Fabricius durch Förfog til en furbedret
Grönlandsk Grammatik, eb . 1791. gr . 8-

20.

Um die fchwedifche : Nie . Tiälmann durch
Grammat . Suecana . Stockh . 1696 . 8,; Abr . Sahlstedt
durch Swensk Grammatica etc. Up f. 1769. 8, eb . 1787.
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g, _r- Joh . Ihre durch Glcßarium Suio Gothicum etc.

ib . 1769 2 Tomi fol Ahr . Sahlftedt durch Swensk
Oidbog med Latink Uttolkning etc . Stockh . 1773 . 4.

eb . 179?- 4- J - G. P. Möller durch Teutfc,h - .schwed.
und Schwedifch Teutfehes Wörterbuch . Stockh . UpC

und Äbo ,1782 — 1790 . 3 Theile kl. 4. Gust . Wide-

gren durch A new and complete Swedish and Englifh

Diclionary etc. Stockh . 1788 - 4?

81,

Um die lappifche u. finnifche (verwandteDialek¬

te) : Pet . Fielitröm duich Grammat . Lap^onica. Holm.

1753,8 , ib . 1738 8 j H ei nr . Gan an de r durch Grammat.
Lapp. etc. ib . 1743. 8- Er . Lindahl und J . Ohrling
durch LexiconLapponjcum etc. ib . 1780 . 4. — Askell P e-

traeus durch lingüae Finnicae inftitutio . Aboae 1649 . 4.
Matth . Martin durch Hodegus Finnicus. Holm . 1689.

4 . Juslenius durch Tentamen Le?ici Fennici,, ibid.

W <4>

>, .. '. : äa . . >r ./, : . *

Um die böhmifche : Paul Dolefchal durck

Grammat . Slavico • Bohemica. Pofon . 1746. 8- Ki I.

Tham durch kurzgefafste bphm . Sprachlehre u. f. w.

Prag I78S - 8 ; und durch Teutfch - böhm. Nationaliexi-
kon . Prag und Wien 1788 gr . %. F. J . Tom fa durch
fein . Elementar werk der böhmifch -teutfch - und lateinifch,

Sprache . Prag 1784 $1 und durch fei» voUftand, Wör¬

terbuch der böhm. teut . und Jat. Spr. eb . 1791 . gr . 8.

23-

Um die illyrifch - flävonifche : ein Ungenann¬
ter dusch Grammdiiki ilavenskoi . Mosq . 1721 . g j M. A-

t
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Relkovich durch neue flavonifch - und teutfche Gram¬
matik , gte Aufl. Wien 1789. gr . 8. G. Soil ^ nka
durch wendifche Sprachlehre . Zilli 179.I . 8 ; und ein
Ungenannter durch ein illyrifeh - und teutfches Wörterbuch
u, f. w. Wien 1790. gr . 8. O. Gutsmann dutih, - eis .
windifehes Woneibugh . K1 a g e 11f u r t 1789 . 4<

-.24,.

Um die vvallachif che : j . Mölnar durch eine,
teutfch --wallach. Sprachlehre . Wien 1788- gr-8 . Vergl,
auch J . Xhunmann über die Geich , und Sprache der
Albaner und Wiachen ; in feinen Unterfuch . über die Ge-s
fchichte der qftl. europ . Völker (Leipz , 1774 - 8) Tb . ! •
S. 169 ^ - 366.

; . ^^ *
Um die ungrifche : M. Adami durch feine aus-

führl . und erläuterte ungaiifehe Sprachlehre . Wien 1760,
8 ; J . Parkas de Farkasdfalva et de Vjfalü . 3te
und neu vermehrte Ausg. W' ien 1779. gr . 8 ; Sapi . Gy^
armathi durch eine krit . Gi'ammat. der ungr . Sprache.
2 Theile . Claufenb . 1794 - gr. 8- (Vergl . d e ffe i b e n.
Affinitas- ling . Hung . cum Unguis Fennicae originis etc.
grammatice demonßrata . f. Goetr . gel . Anz , 1,798- S. 817
■— 823). Paul Beregfzäfzi : Ueber die Aehnlichkeu;
der HungarifchenSprache mit den morgenländifehen j nebft
einer Entwickelung der Natur und mancher hishero unbe¬
kannten Eigenfchaften derfelben . Leipz . 1796. 4. —1
Alb . Molnar et J , C. leer durch Diüion . Latino-
UngaricchGraeco - Gennanicum et Ungarico - Latino - Germ,
Norimb . 1708 . 2 Voll. jj. Fr anz Papai Pariz durch
Diä . Latina -Hungaricum etc. Leutfchoviae 170g, und
Diel. Hang . L»t. etc. ib . eod, § mai. Tyrnaviae 1760,
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2 Voll. 8 maj. Longe au&ius etc. Cibinii 1777.
2 Voll. g( maj. •

■ • a6T " , .' .

Um die polnifchc : J . Moneta durch Enchiri-
dion Polonicum, in welchem zu finden u. f. w. Thorn
1722. 8. 5te Aufl Bresl . 1786. 8 ; Ge . Schlag durch
gründl. und voilft. poln, Sprachlehre u. f. w. Bresl . 1734.

4te verbelT! Aufhebend 1768- 8i Alex . Adamovicz
(vielmehr Woide ) durch feine prakt. poln. Grammat.
für Teutfche; mit einem Wörterb ." Berl . 1793 8 —
Greg . Cnap durch den Thefaurus Polono-Latina- Grae-
cus, et Latino- I'olonicus. Cracov . 1621. fol. Ed 2da
etc. ib . 1643 — 1644. 2 Voll. 4. Pofon . 1698. 2 Voll.
4. ib . 1716. 2 Voll. 4. Dan , Vogel dureh ein poK
nifch- teut. Leŝ. Bresl . 1786. 8.

»

Um, die ruffifche : Mich . Lomon &ffow durch
Ruffifche Sprachlehre; ins Teutfche iiberf. von J . Sla-
venhagen (das ruff . Original erfchien 1755) ; St.
Petersb - 1764. g>". 8t Jak . Rodde eben fo. Riga 1773.
g. 2te verm. Ausg. eb . 1784. 8 » J. Heym durch RufT.
Spracht, für Teutfche . Mofkau 1789. 8. Neue verbefl".
Ausg. nebft einem ruß". Lefebuch, als dem 2ten Theih
Riga 1794. 8- — F- Hölterhof durch feinen RmT. Cel-
larius oder etymolog. ruff. Wörterbuch. Mofkau 1771. g;
j ; Rodde durch Teutfch ■Ruff. und Ruff. Teut . Wörter*
buch. 2 Theile, Riga 1784. gr. 8-

.. 2g. , '"■
Um die lettifche: H. Adolphi durch den erftea

Verfuch einer Anleit. zar lett . Sprache. Mietau 1685. 8 }-
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G. J . Stender durch eine neue völlftähdigere lett . Gram,
mat . nebft einem hinlängl . Lexico. Braunfchw 1763 . 8;

'umgearbeitete Ausg. Mietau 1784 . g ; und durch ein
vollft. lett . Wörterbuch . 2 Thetle . eb . 1789. gr. 8 ; und
mit einem neuen Titelblatt . Riga 1791.

VII. Zuftand der hiftorifchen Wiffehfchafterij

'*v •• ' " -V ' : k > f ' ... ' .

Das Studium der Gefchichte gewann während diefei
Zeitraums ganz ungemein . Schon im löten Jahrh . wurde
es durch die ftärkere Kultur der Humanioren fehr veibef-
fert , und im igten durch die geläuterte Philofophie . Man
fammelte , forfchte und fchrieb gieichfam um die Wette
für die VerVollkommung der Gefchichte . Im Sammeln
und im Forfchen thaten es die Teutfchen von jeher ihren
Nachbaren zuvor : aber in der hiltorifcheri Compofition
leifteteri fchon vom Anfang diefes Zeitraumes her dieFran-
zofen mehr . Der erfte , der feine Erzählungen alter Ge-
fchichten mit bewährten Zeugniffert belegte oder Allega-
ten machte , war ein Teutfcher , Reinerus Reineccius
(Prof . zu Helmftädt , geb . 1J41 , geft . 1595), Erlt in die-
fem Zeitraum fieng man an , der Gefchichte eine würdi¬
gere Geftält zu geben , fie von Fabelwerk zu fäubern , und
fie in einer edlern Schreibart vorzutragen , als die Mönche
und Chroniften des Mittelalters , Im i8ien jahrhvwurde
es unter allen Nationen gebräuchlicher , als vorher , Ge-
fchicbtbücher in den lebenden Sprachen abzufaffen , da
man fich vorher auch in diefem Fache des menfchlichen
Wiffens meiftens nur der lateinifchen Sprache bedient hat¬
te . In demfelben Jahrh . erzeugte jede europäifche Nation
vortreffliche Gefchichtfchreiber : ausgenommen etwa die
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